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p N Berlin, 13, Januar, (Drahtbericht unserer 
iner Schriflleitung.) Der Tagesangriff vom 
. Januar war der erste große Vorstoß ameri- 
fischer Bomberverbände nach Innerdeutsch- 
Pd und wahrscheinlich als Auftakt für wej- 
mo derartige Unternehmungen gedacht, Die 
en viermotorigen Bomber waren bis weit 
zen Deutschland hinein von amerikanischen 

i britischen Jägern begleitet. Der Jagd- 

tz bis an so weit entfernte Ziele stellt zu- 

n eine technisch noch nicht gelöste Aufgabe 
Aber auf dem Rückweg übernahmen wie- 

nt feindliche Jäger für weite Strecken über 

in Reich den Jagdschutz, In den amerika- 

n Wehen Berichten werden außer den Thunder- 
etina- und Lightning-Jägern noch neue Typen 
rieten >; erikanischer Langstreckenjäger genannt, die 
ck auf e diesem Angriff zum erten Male zum Schutz 
bezei chi Bomberverbände eingesetzt Waren. Es war 
188% “0 zweifellos von feindlicher Seite das 
erste Aufgebot, um diesen Tagesflug eines 


ronten) N 
49 m. AR ßen Verbandes schwerer Bomber vor dem 


00 MNicksal zu bewahren, das im vorigen August 

80 sehr ähnlich geartete Tagesangriff auf 
Suweinfurt hinnehmen mußte, 

ennoch hat das Unternehmen vom 11. Ja- 

r ein noch schwererer (deutscher Schlag der 

Wehr getroffen, Sowohl den absoluten Zah- 

n nach wie auch prozentual sind diesmal die 

idhannovip luste der amerikanischen Großbomber noch 

ist, hat Ager als bei Schweinfurt, Der Abwehrerfolg 

W n Schweinfurt warf nach eigenen amerika- 

ollen “schen Eingeständnissen im vorigen Sommer 


Ghumel 


isch 


at sich 
von D 


* Apt. Zeitungsgebühr baw. die entsprechenden Beförderungskosten del Postzeltungsgut oder Batnholzeitungsversand ' 


die Pläne der USA.-Luftwäffe für längere Zeit 
über den Haufen, Vermutlich wird sich also 
auch diesmal- der glänzende deutsche Abwehr- 
erfolg in den feindlichen Einsatzplänen, die 
eine Intensivierung der Tagesangrilfe gegen 
das ganze Gebiet des Reiches vorzusehen 
‚scheinen, recht unangenehm fühlbar machen. 


Nachlielerung von Einzelnummern nur nach Voreinsendung des Betrages einschließlich Porto für Streifband. Verlag 


Litzmannstadt, Adoll-Hitler-Straße 86, 
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wie 146 USA.-Flugzeuge trotz Jagdschutzes abgeschossen. / Schweinturt weit übertroffen 


Der Verlust von über einem Drittel der ein- 
gesetzten Maschinen war in die feindlichen 
Pläne sicher nicht einkalkuliert; Es liegt schon 
jetzt bereits eine gare Reihe von Stimmen 


Vor, die nicht umhin können, den 11, Januar 


als den bisher schwärzesten, Tag der USA. 
Bomber zu bezeichnen, 


„Die Deutschen kamen wie ein schweres Gewitter“ 


Kl. Stockholm, 13. Januar (LZ.-Drahtbericht). 
Die Amerikaner als die Leidtragenden der 
Luftschlacht, haben sich- mit der Ausgabe 
eines kurzen und nichtssagenden Kommuni- 
qués begnügt, in dem der Umfang der Kata- 
strophe verschwiegen wird, In dem Kommu- 
niqu& wird lediglich die ausserordentlich starke 
Abwehrkraft der deutschen Jäger erwähnt, 
die drei Stunden lang pausenlos die amerika- 
nischen Bomberformätlonen angegriffen hät- 
ten, Der Kommandant der Terrortlieger, Gene- 
ral Terwais, äußerte sich vor Pressevertretern 
über sein Fiasko. wie folgt: „Die Deutschen 
griffen uns schon über der Zuider-See an. Ob- 
wohl wir selbst Jagdschutz hatten, kamen die 
Deutschen an wie ein schweres Ge- 
witter., Ständig wurden meine eigenen 
Formationen von einzelnen Fokke-Wulf ange: 
griffen, dann kamen immer mehr, und schließ- 
lich waren wir vollkommen umringt. Die 
Deutschen griffen sowohl in geschlossenen 
Verbänden als auch einzeln an, Sie kamen 


«ee Die unheilvolle Saat des Verrates an Mussolini 


ist. In ogi 
bekannt 13. Januar. (Drahtbericht unserer 
liner Schriftleitung] Das Urteil von Verona 
nun den Blick darauf gelenkt, daß in Italien 
en den militärischen Vorgängen auch ein 
Berordentlicher bemerkenswerter "politischer 
eb in voller Entwieklung ist. Der Londoner 
Uchrichtendtenst gab noch am Montagabend 
INZE Nil ner Meinung Ausdruck, daß es zu einem Ver- 
d hren gegen die angeklagten Mitglieder des 
meren Faschistischen Großrätes nicht kommen 
rde. Er hatte die Initiative und Aktivität 
ler, fals it neuen Republikanisch-faschistischen Be- 
‚er-Sonalk gung stark unterschätzt. Tatsächlich stand 
lie Spohfk jener Stunde der Prozeß von Verona schon 
17 Pager seinem Abschluß, Er ist dazu geeignet, die 
alla Fimosphäre zu klären und zu reinigen Wenn 

Wch der Haupträdelsführer Grandi und erst 
age e ht die Hintermänner des Sturzes Mussolinis, 
ig Viktor Emanuel, Kronprinz Umberto, 
Marschall’ Badoglio, General Roatta usw, nicht 


Winterschlacht im Osten 


„ 2.— RM, Berlin, 12, Januar, In der Winterschlacht im 
nigunga len, die im Gegensatz zu den beiden Vor- 
taub eite hren bisher bei nur geringen Kältegraden, 
ter oft unter Schneestürmen und in vereistem 

lande abrollt, lagen die Brennpunkte der 

Nimpfe am 11, Januar an den gleichen Stellen 

vie am Vortage, Im Großen gesehen, drückte 

“r Feind aus dem Einbruchsraum von Koro- 
R—Schitomir—Berditschew nach Süden, We- 

ñ und Norden, Diese Hauptangriffsbewegun- 

begleitete er wieder: mit zusätzlichen 
chbruchsversuchen im Dnjepr-Bogen, und 

etlich Retschitza sowie mit erneuten, gegen 

ebsk gerichteten Anstrengungen, Auch auf 

em Nordostzipfel der Halbinsel Kertsch setz- 

u die Bolschewisten ihren Ansturm mit vier 

in fünf Divisionen mit starker Schlachtflie-, 

ne Angel tunterstützung fort, Die deutschen Gegen- 
or d iy“önahmen zwangen aber den Feind unter 
or ger {ilust einiger Panzer im südlichen und mitt- 
berufs- den Teil des Landekopfes in die Verteidi- 
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in Person auf der Anklagebank saßen, so waren 
sie doch und sind für alle Zeiten vor der Ge- 
schichte die Hauptangeklagten, Der Prozeß hat 
dazu geführt, daß inzwischen in weiten italle- 
nischen Kreisen eine hellsame Ernüchterung 
eingetreten ist, Aber immer noch wirkt die un- 
heilvolle Saat jener dramatischen Nacht nach 
und erschwert die Arbeit im Dienste der Auf- 
gabe, an der unter Mussolini eine erlesene 


Schar trauer und tatkräftiger Männer arbeitet. 


Es ist ein, Werk, das fast über- Menschenkräfte 
geht ung das doch gemeistert werden muß, 
weil die Auswirkungen der hochverräterischen 
Tat vom Juli aufidas Schicksal des italenischen 
Volkes, auch durch das Urteil von Verona und 
seine Vollstreckung nicht wieder ausgelöscht 
und wieder qutgemacht werden können, An 
dem furchtbaren Erbe jener Nacht des Verra- 
tes wird Italien noch lange und schwer tragen. 
(Einzelheiten der Verhandlungen s. nächste Seite) 


bei Eis und Schneesturm 


auf Grund seiner bisherigen hohen Verluste 
gezwungen, die Serie, seiner Großangriffe zu 
unterbrechen, Schon am: Vortage zerllatterte 
die Offensive in zusammenhänglose,. wenn 
auch zahlreiche Einzelangriffe, Diese Entwink- 


lung hielt weiter an. Südöstlich der Stadt nut- * 


zen unsere Truppen. die Lage zu Gegenangrif- 
fen aus, Es gelang ihnen, wichtige Gelände- 


abschnitte und Stützpunkte zurückzugewinnen. * 


Die. Gegamipanzerverluste der Bolschewislen 
geit Beginn der Schlacht um Witebsk sind aul 
weit über elntausend gestiegen. 


i 
75 


Äsche! (mg, während im Nordabschnitt die hin- und 


wogenden Kämpie um den Besitz: mehrerer 


Shen, in unverminderter, Heltigkeſt Weiter- 


h so stölllinen. 


3, lig u l Südwestlich ` Dnjepropetrowsk versuchte 
L löst aufs Feind, durch Einschieben einer weitereä 


Plvision seinen bisher vergeblichen Angriffen £ 


festsitzetößere Wucht zu geben. Die am zähen Wider- 
NaschpYl, nd der deutschen Truppen immer wieder 
r WäschWeit nach Osten vorspringenden Fröntstück 
Nhmer die feindlichen Kräfte im Dnjepr-Bo- 

gen so stark in Anspruch, daß die bolschewi- 

lischen Angriffe. im Raum von Kirowograd 

n Schwere verloren. Der Hauptdruck der*ool- 

Athewistischen Angriffe lag an der zwischen 
‚1 C HIR: Dnjepr-Schleite südlich Kiew und dem 
Nliellgebiet des sogenannten südlichen Bug 
standenen Abschirmungsfront, wobei der 
aum von Pogrebischtsche den Schwerpunkt 
Sidet, Südöstlich dieser Ortschaft griff der 
feing mit starken Kräften unter Verwendung 
gsmittel Fller technischen Hilfsmittel an. Durch 
Keller, hickte Abriegelung wurde jedoch das wei- 


za 5 


kon daß unsere Truppen zu Gegenstößen über- 
tn Sehen und Boden gewinnen konnten, Am 
Montbogen von Witebsk sah sich der Feind 


theiternden Durchbruchsversuche an diesem. 


ger 


nungen 1 e Vordringen der Bolschewisten eingedammt, 


„Granathagel 


von allen Seiten“ Die Berichte der zurückge- 


kehrten amerikanischen Piloten klingen noch 
dramatischer, Uberwlegend sprachen sie von 
einer Hölle, in die die Amerikaner, geraten 
seien, Die Niederlage von Schweinfurt ver- 
blasse angesichts des neuen unerhött eindeu- 
gen Schlages, den die nördamerikanischen 
Luftgangster erhalten haben. In Londoner 
militärischen Kreisen. wird betont, daß man 
zweifellos nicht’ zögern dürfe, die Lehren aus 
der neuen Luftschlacht zu ziehen, Die Deut- 
schen bewiesen, daß sie ihre Luftverteidigung 
besser hätten ausbauen können. Man könne 


‘von einer neuen Phase im Kampf mit dem 


Luftraum sprechen. 


Jagdabwehr war „unerbittlich“ 
Berlin, 12. Januar. Die feindliche Agitation 
ist sehr kleinlaut. Entgegen den sonstigen Ge- 
pflogenheiten Londons und Washingtons, blei- 
ben diesmal alle ergänzenden Berichte, in denen 


‘ sonst Immer von großen Erfolgen der Bomber- 


verbände gesprochen wird, völlig aus, Im Lon- 
doner Sender fehlte jedes Wort von) angebti- 
chen Angriffserfolgen, es fehlten. auch die sonst 
üblichen Ziffern über angebliche Abschüsse 
deutscher Jäger. Statt dessen gab der Sender 
London nur bekannt; daß die deutschen Jäger 
„starken Widerstand lelstgten”, . 


Bomben im Notwurf gelöst 


Berlin, 12, Januar, Die große Luftschlacht 
war ein Kampf, der sich über mehr als drei 
Stunden von der Kanalküste bis nach Nittel 
deutschland hinzog, und den die feindlichen 
Bomberverbände nur ' deshalb 
wagten, well sie sich in dem Schutz zahlreicher 
Jagdgeschwader vor den deutschen Luftvertei- 
diqungsverbänden sicher fühlten. Anders ist 
die Tatsache dieses zu einer Katastrophe für 
den Feind gewordenen Unternehmens nicht zu 
erklären, Bei glasklarem, völlig wolkenfreiem 
Wintetwetfer drang der Feind gegen 11 Uhr 
mittags in das Reichsgebiet ein, Schwärme 
von Jagd- und Zerstörerflugzeugen stürzten sich 
von allen Seiten auf die in dichten Formatio- 
nen ‚fliegenden viermotorigen USA.-Flugzeuge, 
die gleichzeitig aus zahllosen schweren und 
schwersten Batterien der Bodenabwehr in die 
Zange genommen wurden.. Schon im nahen 
Grenzgebiet begannen einzelne Staffeln der 
feindlichen Formationen ihre Bomben im Not- 
wurf zu lösan, da sie darin die einzige Hoff- 
nung auf ein Entrinnen dus dem Feuermeer der 
sie angreifenden deutschen Jäger. und dem 
der Flakbatterien sahen, Aber 
auch die ersten vernichteten Bomber stürzten 
bereits nahe der Reichsgrenze ab. Es ist sicher, 
daß sich. die Verlustzahlen noch weiter er- 
höhen werden, 
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0 Ti Der Krieg ohne Pause — ##-Panzergrenadiere gehen vor 


$ 


(44-PK.-Zeichn.; 44Kriegsberichter Leltl, BH) 


Fetntut 254-20, 


anzunehmen 


Schritlieitung; Ulrich-von-Hutten-Str. 38. Fernrut 195-80/81 


Donnerstag, 13. Januar 1944 


PET AM ER : 
Kampferfahrungen werden ausgelauscht 
Ein verwundeter Punzerkommandant  berlchtet 
einem Zugführer der zum Angriff auf eine Obrt- 


schaft vorgehenden Panzergrenadlere über den bis- 
herigen Verlauf des Gefechts 


(PK. Autn.; Kriegsberichter Paul, Sch, 20 


Archäologe und Verleumder 


Von unserem We-Vertreter in Oberitalien 


Seit Monaten beschäftigt sich die öffentliche 
Meinung der Kulturwelt mit den brutälen 
Schändungen kunstgeweihten Bodens durch 
die Angloamerikaner. Von Palermo bis Neapel 
zieht eich eine einzige ununterbrochene 
Kette solcher Missetaten, und es fällt den 
Feinden gar nicht ein, all das, was sie ver- 
brochen haben, etwa dbleugnen zu wollen, Sie 
brüsten sich vielmehr mit ihren- Raubzügen 
und haben nur die Beschönigung auf Lager, 
sie hätten ganze Kunstsammlungen, ganze Bi- 
bliotheken, ganze Museen der Schätze eng- 
blößen müssen; damit diese nicht in die Hände 
der raubgierigen Deutschen fielen. 


In Palermo begann das große Stehlen, 
Juden aus England, Juden aus den Vereinigten 


„Staaten von Nordamerika wären mit den anglo- 


amerikanischen Truppen ‚eingezogen, um alles, 
Was nicht niet- und nagelfest war, zusammen 
zutaten, in Kisten zu verstauen, so rasch wie 
möglich auf die bereitstehenden Schiffe zu 
bringen ‚und dann jenseits des Armelkansla 
oder über dem großen Wasser um ein Sünden- 
geld zu verschachern. Angloamerikanische 
Juden haben Palermo geplündert, haben Mon- 
reale und Piana del Greci, haben Syrakus, 
Agrigento, Catania, Taormina der kostbarsten 
Kunst- und Kulturschätze beraubt, haben der. 


hungernden Bevölkerung Bilder, Schmuck und 


wertvolles Hausgerät abgenommen gegen einen 
Pappenstil, vielleicht degen ein Pfund Spaghetti 
oder ein Handvoll Apelsinen; die weder eine 
britische, noch eine amerikanische Kennmarke 
aufweisen können, sondern im besetzten Ge- 
biete selbst das Licht der Welt erblickt hatten. 
Auf dem italienischen Festland hat der Raub- 
zug seine Fortsetzung gefunden. Er ging über 
Reggio di Calabria, Brindisi, ‘Bari, machte we- 
der vor den Tempeln von Pästum, noch vor 
der Wunderwelt von Pompeſi und Herculanum 
Halt, holte sich kostbarste Beute im National- 
museum zu Neapel, wo Tausende von antiken 
Herrlichkeiten aus den beiden toten Städten 
aulgestapelt wären, in den Kirchen der Par- 
thenopeischen Stadt, deren gotische Gewölbe 
und. Kreuzgänge Mussolini vor einem runden 
Jahrzehnt aus der barocken Verkrustung her- 
ausschälen ließ, und in Privathäusern, wo bis- 
weilen höchste Kunstgegenstände neben all- 
täglichem Plunder anzutreffen sind. 


‚Alles, alles, was in der Kulturfülle ver- 


-qangener Jahrtausende angehäuft, gepflegt ung 


gehütet worden War, haben sich die Juden 
aus England und Amerika angeeignet, um ihre 


ı Geschäfte zu machen, Tag um Tag müßten wir 


vernehmen, was bei diesen Raubzügen ver- 


‚schwand, niemals aber haben wir ein Wort 


aus dem Munde des zuständigen Kunsthüters 
des Protestes oder auch nur des Bedauerns 
gehört, der niemand andrer ist als Professor 
Amedeo Maluri, Generalintendant der Alter- 
tümer in Campänien und Leiter der Ausgra- 
bungen in Pompeji und. Herculanum, Und 
doch spielte sich der Kunstraub im Neapoli- 
tanischen unter den Augen Miuris ab, Pom- 
pejl w@rde-dùrch Terrorflugzeuge heimgesucht 
und schwer beschädigt, Das Haus des 'Fauns, 
das Haus Pansas, die Villa.der Mysterien und 
so manch anderes Kleinod der im Jahre 79 nach 


der Zeitrechnung beim Vesuvsusbruch vyer- 


schütteten und nun zum Teil wieder ausgegra⸗ 
benen antiken, Stadt wurden ausgeplündert. 
Allein Maiuri schweigt. Kein Wort hat er ein- 
zuwenden gegen die Lultgangster, kein Wort 
gegen die Piraten, aber er nimmt doch den 


Mund voll, als ihn ein Feindsender bittet, die 


deutschen Truppen ‚anzüprangern. Er behauptet, 


` 


i 
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Wir bemerken am Rande 


Bolschewislisches In den kritischen Ta- 
Eniweder-Odeg für Polen 
hatte Polen die Wahl 

zwischen einem hochlierzigen Angebot des Führers, 
das den Bestand des polnischen Staates nicht nur 
unangetastet ließ, sondern Ihn sogar sicherte, und 
den Winken mit dem Zaunplahl, die die groben Brü- 
der Chamberlain-Churchill und Roosevelt gaben. Die 
Grenzen der eigenen Möglichkelien ebenso verken- 
nend wie die wahren Absichten der Hintermänner, 
wählte Polen den Krieg. Heute sitzen die Gerne- 
große als Exilregierungen in London und studieren 
hestürzt das „Angebot“, das Ihnen Stalin macht, Es 
lautet, auf eine einfache und deutliche Formel ge- 
bracht, dahin; daß die polnischen Exilkandidaten als 
brauchbare Büttel, unter sorgfältiger Aufsicht poli- 
tischer Kommissare selbstredend, die Bolschewisie- 
rung Polens für den Kreml durchlühren dürfen. Soll- 
ten sie das nicht wollen, geht es auch ohne sie, Und 
der grobe Bruder Churchill, lehentlich um Hille ge- 
gen diese Vergewaltigung angerufen, zuckt die 
Achsel, nennt das „Angebot. vom Standpunkt Stalins 
aus großzügig" und rät zur Annahme, Nun will es 
die Ironie der Weltgeschichte, daß Deuischland, ge- 
gen das unter blindhassender Mithille Polens ein 


neuer jüdlsch-plufokratischer Weltkrieg angezettelt 
wurde, die einzige Macht ist, die das polnische Volk 
vor den „Segnungen“ {siehe Katyn 
des Bolschewismus bewahren kann, 


und Winniza) 
e k 


die deutschen Soldaten hätten die wertvollsten 
Gemälde und Bücherschätze des National- 
museums in Neapel nach Deutschland ver- 
schleppt. j 

Doch auch die Lügen Maiuris haben kurze 
Beine, Die deutschen Truppen, und zwar die 
Panzerdiyision „Hermann Göring“, haben nicht 
weniger als 600 Kisten mit den' wertvollsten 
Kunstschätzen aus den Museen Neapels nach 
Rom gebracht, um sie den Vertretern der ita- 
UHenischen Regierung auszufolgen,* Eine wahre 
kulturelle Großtat nannte der Sprecher des 
italienischen Erziehungsministeriums, Professor 
Bartoli, diese Leistung, die in schroffem Ge- 
gensatz steht zu dem Auftreten der angloameri- 
kaniechen Besatzungstruppen in Süditalien, die 
den. italienischen Boden seiner wertvollsten 
Kulturgüter berauben und kostbarste Alter- 
tümer fortschleppen. Seiner alten Tradition 
treu, habe auch diesmal der deutsche Soldat 
das Schwert schützend über höchste Werte 
witten menschlichen Schöpfergeistes gehalten 
und damit Italien und der ganzen gesitteten 
Welt unschätzbare Güter von wissenschaft- 
licher, kultureller und historischer Bedeutung 
gerettet. 

Genau so hielten es unsere deutschen Sol- 
daten, als sie in der ehrwürdigen Benediktiner- 
abte. von Montecassino die Bibliothek und das 
Archiv retteten und nach Rom brachten, Genau 
so ist es zu verstehen, wenn jetzt in Mittel- 
und Oberitallen wertvolle Kunstwerke an siche- 
ren Orten — wohgemerkt innerhalb Italiens! — 
geborgen werden, oder wenn der Kunsthisto- 
riker der Berliner Universität, Professor Dr. 
Ludwig Heydenreich, als Nachfolger des bei 
einer dieser Rettungsaktionen einem, feind- 
lichen Terrorangriff zum Opfer gefallenen 
Direktor des Deutschen Kunsthistorischen In- 
stituts in Florenz, Professors Friedrich: Krieg- 
baus, eifrig am Werke lst, den toskanischen 
Kunstbesitz gegen feindliches Gangstertum 
und Kriegsschäden zu sichern. Er ließ das 

enkmal Ferdinands II., ein Standbild der Früh- 
renaissance, aus dem gefährdeten Livorno ins 
Innere der Toskana, bringen, ebenso die ar- 
chäologischen Sammlungen des „Museo Ci- 
vico“ in Livorno, berühmt durch ihre etruski- 
schen Altertürmer; und, um nur die Haupt- 


sachen zu nennen, die Frührenaissancekanzein , 


der beiden Pisano im Dom und im Babtisterium 
zu Pisa sicherstellen, wo bekanntlich die herr- 
lichen Fresken des Campo Santo durch anglo- 
amerikanische Terrorangriffe schwer beschä- 
digt worden sind. Das ist deutsche Kultur- 
arbeit im Krieg. Aber Professor Amedeo 
Maiuri in seiner Aufgeblasenheit will von ihr 
nicht nur nichts wissen, sondern geht einen 
Schritt weiter: er verleumdet die deutschen 
Truppen und bezichtigt sie des Kunstraubes, 

Man wird gut tun, sich das geschäftstüch- 
tige Treiben des englandhörigen Professors für 
alle Zukunft zu merken. 


Bandengruppen in Bosnien aufgerieben 


Berlin, 12. Januar. In Mittelbosnien wurde 
von den deütschen Truppen am 10, Januar wie- 
derum eine größere Bande. aufgerieben. Die 
Kommunisten verloren über 300 Tote und 50 
Gefangene. Bei der Vernichtung einer weite- 
ren kleineren Bandengruppe wurden 27 Bandi- 
ten getötet und 79. Gefangene eingebracht, 


gen des Jalires 1939. 


L 


Einzelheiten über den Prozeßverlauf in Verona 


Über den Veronaer Prozeß berichtet der 
Vertreter des Deutschen Nachrichtenbüros, ‚der 
bei den Verhandlungen zugegen wär, folgende 
ergänzende Einzelheiten: 

Im Mittelpunkt der Verhandlung stand die 
Verlesung einer Denkschrift des Marschalls 
Cavallero über seine eigenen Umtriebe und 
über die Vorgänge, die zu dem Staatsstreich 
vom 23, Juli führten. Marschall Cavallero, der 
sich am 21. September das Leben genommen 
hat, schildert in seiner Aufzeichnung, daß er 
seit November 1942 die Möglichkeit einer Be- 
seitigung des Duce ins Auge faßte. Um für 
diesen Fall dem König die Berufung einer 
neuen Regierung zu erleichtern, wurden ver- 
schiedene Sitzungen abgehalten, bei denen 
Badoglio als die geeigneteste Persönlichkeit 
für die Nachfolge erschien, Als Cavallero im 
Dezember 1942 die Leitung des allgemeinen 
Generalstabes verlassen mußte, habe er sich 
auch weiterhin mit diesen Dingen befaßt. 
Uber seine Pläne habe er auch mit einem 
höheren Offizier aus der Umgebung des Kron- 
prinzen gesprochen, der thm die Versicherung 
gab, daß seine Ideen an höherer Stelle vorge- 
bracht würden, , 

Bei der britisch-amerikanischen Invasion 
Siziliens habe der Plan Cävallerös konkrete 
Formen angenommen: Der König solhe dem 


, Duce die Kriegführung entziehen, womit die 


militärischen Vollmachten wieder auf ihn über- 
gingen. Der Rest würde dann ganz von selbst 
kommen, Die neue Regierung sollte Badoglio 
übertragen werden. In der Zwischenzeit hatte 
Cavallero lebhafte Propaganda für seiue Pläne 
bei verschiedenen höheren Staatsbeamten und 
Senatoren betrieben. Dabei hatte sich ein 
Großindustrieller bereit erklärt, über 100 Mill. 
Lire zur Verfügung zu stellen, Ferner hatte 
Cavallero auch Besprechungen mit, Badoglio 
und General Ambrosio, in denen beschlossen 
wurde, das Ziel „auf dem Verfassungswege", 
d. h. über den Großrat zu erreichen. 

Der Staatsanwalt des Sondertribunals schil- 
derte in seiner Anklagerede zunächst die tra- 
ditionelle Politik des Hauses Savoyem die im 


klagten 


Auffangen revolationsrer Bewegungen bestehe, 
solange sie nicht übermäßige Risiken biete. 
So habe sich auch 1922 der schwankende Sa- 
voyer Thron auf die taschistische Revolution 
stützen können. Mit den militärischen MiB- 
erfolgen, die durch die dauernde Sabotage des 
Generalstabes hervorgerufen wurden, habe 
wieder die Aktivität der Monarchie eingesetzt, 
für die das Komplott Cavalleros ein klarer Be- 
weis sei. Der verbrecherische Plan habe seinen 
Höhepunkt in dem Antrag erreicht, den Grandi 
auf der Sitzung des faschistischen Großrates 
am 24/25. Juli einbrachte und dem die jetzt 
Verurteilten zugestimmt haben. 

Diese Erklärung habe dem König alle Juri- 
stischen und politischen Möglichkeiten für den 
Sturz des Regimes gegeben. Über die Schuld 
der Unterzelchneten dieser Tagesordnung 
könne es keinen Zweifel geben, Die 19 Ange- 
hätten mit ihrer Abstimmung dem 
Feind vorteilhafte Möglichkeiten in bezug äuf 
die militärischen Operationen gebotan. Der 
Staatsanwalt beantragte daher die Todesstrafe. 

Die Angeklagten versuchten, sich, vor Ge- 
richt mit der Behauptung zu verteidigen, daß 
sie die Tragweite der Grandi-Erklärung nicht 
erkannt hätten, als sie ihr zustimmten; Die 
Zeugenaussagen beslätigen demgegenüber, daß 
die Angeklagten — wie der Staatsanwalt später 
ausdrückte — als Minister und hohe Würden- 
träger sich über ihr Tun und über dessen un- 
vermeidliche Folgen vollauf klar waren. 

Sieben Rechtsanwälte hatten die Verteidi- 
güng der Angeklagten übernommen, Nachdem 
sie ihre Plädoyers abgeschlossen hatten, zog 
sich das Sondertribunal zu einer vierstündigen 
Beratung zurück, nach der es das Urteil ver- 
kündete, das nur. einem Angeklagten mil- 
dernde Umstände zubilligte, Dieser hatte, im 
Anschluß an die Sitzung des Großrates an den 
Duce noch ein Schreiben gerichtet, in dem er 
seine Unterschrift unter die hochverräterische 
Grandi-Erklärung widerrief. 

Das Urteil wurde am Montagnachmittag 
verkündet und — wie gemeldet — an fünf An- 
geklagten am Dienstagvormittag vollstreckt. 


Rooseveit verlangt Arbeitsdienstpflicht in den USA. 


Kl, Stockholm, 13. Januar (LZ,-Drahtbericht). 
In einer Botschaft an den Kongreß hat Roose- 
velt ein Maximalprogramm skizziert, das dazu 
dienen soll, den Krieg abzukürzen. Den wich- 
tigsten Punkt bildet der Vorschlag des Präsi- 
denten, die allgemeine Arbeitsdienstpflicht in 
den USA. einzuführen, Auf diese Weise sol- 
len in Zukunft große Streiks und Lohnforde- 
rungen verhindert werden, die der jüdisch- 
kapitalistischen Plutokratenschaft gefährlich 
werden könnten, Die Botschaft Roosevelts an 
den Kongreß ist einerseits von tiefem Pessi- 
mismus, andererseits von ungewöhnlichem Zy- 
nismus dem Kongreß gegenüber charakteri- 
siert, Es besteht der Eindruck, daß Roosevelt 
für den Fall, daß er bei den Präsidentenwahlen 
im November scheitert, sich einen guten büh- 
nenmäßigen Abgang verschaffen will, indem 
er ein Programm aufstellt, das unter den der- 
zeitigen Verhältnissen undurchführbar ist. 
Roosevelt hat sich also vollig dem Blut-, 
Schweiß- und Tränen-Stil Churchills zu ‚eigen 
gemacht, Meilenweit ist er von seinem Opti- 


mismus, der ihn vor zwei Jahren beseelte, ent- 
fernt. Auch diesmal hat Roosevelt nicht auf 
einige Taschenspielertricks verzichten können, 
Nach dem vollständigen Fiasko seiner At- 
lantik-Erklärung und seinem Vier-Freiheiten- 
Programm, stellt er nun ein neues Programm 
auf, das er „Bill of Rights“ nennt und das 80 
ziale Gerechtigkeit für alle in Aussicht stellt. 
Die Botschaft Roosevelts an den Kongreß un- 
terscheidet sich grundlegend von seiner vor- 
jährigen Botschaft. Am 7, Januar 1943 stand 
ein stolzer und siegessicherer Roosevelt vor 
dem Kongreß und verkündete mit fester 
Stimme: „Wir werden in diesem Jabr zuschla- 
gen und ich versichere, daß der Schlag, den 
wir führen werden, hart sein wird.“ Ein Jahr 
später spricht Roosevelt von den bevorstehen- 
den Opfern, den Leiden, der Trauer und dem 
zu vergießenden Blut. Fordert einen totalen 
Kriegseinsatz und wettert gegen die Defaiti- 
sten. Einen größeren Kontrast zwischen zwei 
aufeinanderfolgenden Botschaften kann man 
sich nicht vorstellen. 


Schwere Verluste der nordamerikanischen Bomber 


Aus dem Führerhauptquartier, 12, Januar, 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be- 
kannt: Nordöstlich Kertsch wurden starke, von 
Schlachtfliegern unterstützte Angriffe der So- 
wejts'in erbitterten Kämpfen abgewiesen. Auch 
südwestlich Dujepropetrowsk blieben erneute 
heftige Angriffe des Feindes ohne Erfolg. Im 
Raum von Kirowograd hielt der, Feinddruck 
weiterhin an. 
gewann eine Aufklärungsabteilung eine ver- 
lorengegangene Ortschaft und ein. wichtiges 
Höhengelände zurück, brachte zahlreiche Ge- 
fangene ein und erbeutete 12 Geschütze, Süd- 
westlich Tscherkassy scheiterten mehrere Vor- 
stöße des Feindes. Südöstlich Pogrebischtsche 
stehen unsere Truppen in schwerem Abwehr- 
kampf mit vordringenden feindlichen Kräften. 
Südwestlich der Stadt verliefen unsere Gegen- 
angriffe auch gestern erfolgreich. Truppen 
einer Panzerdivision vernichteten eine sowje- 
tische Panzerbrigade und erbeuteten dabei 50 
Geschütze. Im Raum westlich Berditschew 


und westlich Nowograd—Wolynsk wurden, 
mehrere östliche Vorstöße des Feindes abge- 
wiesen. Bel Retschitza sind heftige Kämpfe im 
Gange, Im Raum von Witebsk scheiterten wie- 


In schneidigem Gegenangrifi 


derum alle Angriife der Sowjets besonders süd- 
östlich der Stadt unter hohen Verlusten für den 


Feind. 66 sewjetische Panzer wurden vernich-, 
tet und 15 Geschütze erbeutet. In den beiden 


letzten Tagen wurden an der Ostiront 359 feind- 
liche Panzer und 43 Flugzeuge vernichtet. 

In Süditallen dauern westlich Venafro die 
heftigen Abwehrkämpfe an. Der Ort Cervaro 
und eine Bergkuppe nordöstlich davon gingen 
nach hartem Kampf verloren. Von der übrigen 


Front wird nur geringe ‚örtiiche Kampftätigkeit . 


gemeldet. 

Wie bereits durch Sordermeldung bekannt- 
gegeben, erlitten nordamerikanische Bomber- 
Verbände am Vormittag des 11. Januar bei An- 
griff auf das mittlere Reichsgebiet schwerste 
Verluste, Die Angriffe kmen infolge des her- 
vorragenden Zusammenwirkens von Jägern, 
Zerstörern und allen Teilen der Luftverteidi- 
gung nicht zu geschlossener Wirkung. 

Nach den neuesten Feststellungen wurden 
136 nordamerikanische Flugzeuge, darunter 124 
viermotorige Bomber, meist vor Erreichen 
ihrer Ziele abgeschossen, Die Vernichtung 
weiterer feindlicher Flugzeuge ist wahr- 
scheinlich. 


Ein Reſtenomon 
v. Franz Herwig 


Jan von Werth / 


(Nachdruck verboten) 


José Maria hörte ihn ernsthaft an. 

„Das ist schade“, sagte er. „Ich hoffte den 
Abend mit dir und einer guten Flasche Wein 
zu Hause verbringen zu können. Aber da du 
auf das Rathaus gehst, so gehe ich mit, damit 
du meine Freundschaft siehst, Der hochwür- 
digste Herr Jesuitengeneral Pater Lamormain 
hat mich dringend aufgefordert zu kommen. 
Also gehen wir.” : 

Jan setzte wortlos den Hut- auf und ging 
mit. Als sie schon das Rathaus in Sicht hat- 
ten, nahm er den Abbe plötzlich am Arm und 
sagte: 

„Du, José Maria, wenn wir umkehren wol- 
len —?" . 

„Nein, jetzt komm!“ 

Und Jose Maria zog den Freund nicht un- 
erheblich scharf am Ohr und sagte: 

„Dummer Jan!' 


Sie konnten passieren, als sle ihr amen 
nannten, und liefen gerade Spinola in den Weg. 
Er begrüßte auch Jose Maria freundlich und 
bat, ihm zu verzeihen, wenn er ilim seinen 
Freund gleich entführe, Aber er wolle ihn ein!- 
gen Herren empfehlen, und das müsse man so- 
fort tun, sonst, nach dem Mahl pflege das Ge- 
dächtnis schwach zu werden, und er wolle Jaa 
nicht der Gefahr aussetzen, vergessen zu wer- 
den, 

So führte er Jan zu einer kleinen Gruppa, 
in der es von Ehrenketten blitzte, 


„Mercy“, rief er, „hast du noch ein Kornett 
frei? Hier ist Herr von Werth, dessen Dienste 
in Flandern ich nicht vergessen habe. Er gaht 
drauf wie ein Eber, Kannst ihn brauchen!“ 

„Kommt morgen in mein- Quartier”, sagte 
der Oberst von Mercy. 

„Und wenn Ihr, Herr Aldringhen“, wendete 
Spinola sich an einen zweiten, „ein wenig auf 
diesen Jüngling achthaben wollt? Denn zwei- 
fellos werdet Ihr doch Generalissimus in Ita- 
lien. Ihr könnt ihm getrost ein Streifkorps ge- 
ben, und er wird Euch Wunder zeigen.“ 

„Gern“, sagte Aldringhen. „Aber ich — Ge- 


neralissimus? Herr Kamerad, dazu kann men 


mich nicht gebrauchen.” 

„Aber um Gott, Herr Aldringhen, wer sonst 
als Ihr?“ 

„Es ist-ein hoher Herr angekömmen, heute, 
zugleich mit des Herrn Kurfürsten Maximilian 
Durchlaucht. Und der Herr Präsident des Hol- 
kriegsrats — 

„Collalto?" 

„Zu dienen.“ — 

Später zeigte Spinola Jan den Grafen Reim- 
bolt Co’lalto, einen starren Herrn, Mitte der 
Fünfzig: ; 

„Seht, der soll's sein.” 

„Der? machte Jan, „Gott helf der Armee, 
wo ein Federfuchser kommandiert.“ 

Der General schob vertraulich den Arm un- 
ter den £einen: 

„Vielleicht irrt Ihr. Man hat Exempel, dañ 
ein Stubenhocker vorm Feind die größte Cou- 
rage zeigt, Indessen andere, wie Graf Götz“ — 
er schaute sich rings im Saale um — „er ist 
nicht da. Seht, Graf Götz, wenn Ihr ihn seht, 


meint Ihr, er müsse so eine Lumpenstadt wie 
Mantua mit einem Maulaufreißen verschlingen. 
Aber wenn der Feind nicht gleich ausreißt, 
2 er um. Collalto ist schweigsam, der hält 
est.“ * 
„Collalto, Collalto klingt italienisch.” -~ 
„Italienisch? Er ist in Mantua geboren —“ 
„Und würde gegen seinen Herzog —?" 
„Gegen seinen Herzog zu Feld ziehen, ja, 


"lieber Werth. Und beim Herzog kommandiert 


vielleicht ein Deutscher. Die Welt kennt keine 
Treue mehr. Alle wollen Fortun machen. Gebt 
einem Menschen Aussichten und er verrät sei- 
nen Vater, Zeitlauf.“ 

Jan sah den General groß an. 


„Daß ich offen bin“, sagte der, „wundert 
Euch. Gotidank, ich reise morgen nach Spa- 
nien ab, Darf schon ein wenig das Maul rüh- 
ren und will's. Im übrigen, Euer Freund sieht 
nach Euch. Laßt ihn nicht warten.“ 

José Maria winkte Jan zu. Er zog ihn in 
einen großen Kreis von Bürgern und Geist- 
lichen. Jan kam neben eine stattliche Schöne 
zu stehen, die ihn um Hauptespläne überragte. 
Jaı. sah gerade auf ihren Busen und errötete 
vor Wohlgefallen. „Zackerbombenundflöh”, 
knurrte er innerlich und stürzte sich in ein Ge- 
— mit dieser Dame, als gelte es sein Le- 

en. 

Die Musik setzte eln. Sie schlug klingende 
Wellen, die von Decke und Wand melodisch 
zurückbrandeten. Spinola ging mit Aldringhen 
an Jan vorbei und nickte lächelnd. 

„Ja“, sagte der Magister auf eine Frage, 
„Der General hält große Stücke auf ihn. Ex nat 
ihm die Kutsche nicht vergessen.“ 


Neuer Träger des Eichenlaubes 
Führerhauptquartier, 12, Januar. Der Führer 
verlieh am 10, Januar das Eicheniaub zum Rit- 
terkreuz des Eisernen Kreuzes an Mäjor Joseph 
Mulzer, Kommandeur eines sächsisch-thü- 
ringischen Pionier-Bataillons, als 367. Soldaten 
der deufschen Wehrmacht. 


Darnand greift durch 


Paris, 12. Januar, Die ersten Maßnahmen 
gegen unzuverlässige Beamte hat der General- 


‚sekretär für die Aufrecherhaltung der Ordnung 


in Frankreich, .Darnand, kurz nach seinem 
Amtsantritt ergriffen, Der Präfekt des Depar- 
tements Lot-Et-Garonne wurde seines Postens 
enthoben. Ferner wurden vier weitere hohe 
Beamte aus dem Staatsdienst entfernt und einer 
von ihnen verhaftet, Damand hatte außerdem 
in Vichy Besprechungen mit den Chefs der 
französischen Miliz. F 


Gegen Judentum und Bolschewismus 


Budapest, 12. Januar. Die ungarische Natio- 
nalsozialistische Partei hielt eine Sitzung des 
Führerrats ab. Dabel wurden erneut politische 
Richtlinien dieser Partei verkündet, Als wich- 
tigste Punkte sind herauszuheben: Kampf ge- 
gen den Bolschewismus, gegen die liberale 
Front und für die Ehre der Nation, gegen das 
Judentum im Interesse der Stärke der inneren 
Front und für einen sozialen Arbeiterstaat. Ga- 
fordert wurde ferner die Zusammenfassung aller 
Kräfte der Nation, damit der Endsieg an der 
Seite des großen Verbündeten, Deutschlands, 
erfochten werden könne, 


Judenvermögen in Frankreich liquidiert 


Paris, 12. Januar. Die Liquidierung des jüd!- 
schen Vermögens in den besetzten französ!- 
schen Gebieten (Nordzone) erbrachte einer Zu- 
sammenstellung des „Petit Parisien“ zufolge bis 
31. Oktober 1943 folgendes Ergebnis: Von 30 009 
Akten waren 11000 erledigt. Es kam eine 
Summe von 485 Millionen Franken zusammen, 
die auf einer Bank deponiert sind. im Groß- 
pariser Gebiet besaßen die Juden mehr als 
3000 Häuser. ı Eine Reorganisierung der Dienst- 
stellen in ganz Frankreich soll eine Beschleu- 
nigung der Abwicklung der Liquidation des jü- 
dischen Vermögens ermöglichen, 


Die Regierungspräsidenten tagten 


Breslau, 12, Januar. In Breslau fand am 10.: 


und 11. Januar die Arbeitstagung der Rege- 
rungspräsidenten des Großdeutschen Reiches 
für das Jahr 1944 statt, an der Auch General- 
gouverneur Dr. Frank, die Gauleiter Hanke, 
Henlein, Bracht und mehrere Staatssekretär& 
teilnahmen. In einer Reihe von Vorträgen wur- 
den die wichtigsten Fragen der inneren Ver- 
waltung des Reiches behandelt, Es sprachen 
neben anderen Vortragenden die / Gruppen- 
führer und Staatssekretäre Dr, Stuckart und 
Dr. Contt, Besondere Beachtung fand eine le- 
bendige Schilderung, die Reichsminister Dr. 
Frank über die deutsche Aufbauarbeit im Ge- 
neralgouvernement gab, Der Reichsführer 4%, 
Reichsminister des Innern Himmler leitete die 
Tagung kelbst und gab in einer abschließenden 
Rede die Richtlinien für die Arbelt des Jahres. 


Der Tag in Kürze 


Der Korpslührer des NSKK. hat dem Ritterkreuz» 
träger NSKK.-Obergruppenführer Günther Pröhl, bis- 
her Führer der Motor-Obetgruppe Mitte, die Führung 
der Motor-Öbergruppe Nord übertragen. Mit der 
Führung der Motor-Öbergruppe Mitte beauftragte 
der NSKK.-Obergruppenführer Harry Kwalo, Haupt- 
amischei In der Korpsführung des NSKK, 


Nacht einer Umfrage bei 3000 Personen in ver- 
schiedenen sizllioflschen Städten erhalten heute die 
Sizilianer nur die Hälfte ihres Normalbedaris an 
Brot und Makkaroni und seit über vier Monaten 
keine Zuteilung an Mehl, Ol und Zucker. 


In der Nähe des spanischen Dories Arevalo, in 
der Provinz Ayila stief der abends in Madrid abge- 
lahrene Expreßzug nach San Sebaslian mit einem 
nach Mittelspanſen fahrenden Personenzug zusam- 
men, wobei 96 Tote sowie über hundert teilweise 
schwer verleizte Fahrgäste zu beklagen sind, 


In Nordafrika grassiert unter den dortigen alliier- 
ten Truppen das Gelbe Fieber, das aus dem Orient 
eingeschleppt worden ist. 


Das Kriegsministerium von Natlonalchina hal eine 
nationale Rüstungskonierenz einberufen, an der miji- 
tärische Vertreter und Spezialisten aus dem ganzen 
Lande teilnehmen und in der Verbesserung der Wal- 
fen und Ausrüstungen für die militärischen Verbände 
besprochen wurden. 
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Und er begann den Umstehenden von dieser 
Kutsche und von Koewarden zu erzählen, 

„Darf ich führen?“ fragte mit einem gewal- 
tigen Kratzfuß Jan seine Dame, 

„Ja, Herr Kavalier, ‚nennt mir die Namen 
der Generals.” 


Sie segelten davon, Jan eifrig und strah- 
lend, das Fräulein ein wenig befangen, denn 
Jans heißes Herz wärmte ihr Mieder. 

Ein paar Takte der Musik klangen hold wie 
ein langsamer Schleier, r 

„Tanzen wir?” sagte Jan. 

*. „Nicht doch, Herr Kavalier, das Zeichen jet 
noch nicht gegeben,” 2 

„Oh, das ist schade. Nächst dem Gefecht 
mit einem handfesten Burechen Jiebe ich nichts 
mehr wie das Tanzen. Vielleicht noch einen 
guten Trunk. Ihr müßt aber nicht glauben, daß 
ich ein Raufbold und Zecher bin“, sagte er, als 
das Fräulein ihren Arm in seinem lockerte, Er 
klemmte ihn fest und fuhr fort: „Wenn ich ehr- 
lich sein soll, so liebe ich allerdings den Tanz 


über alles, wenn wir im Lager auch nur italie- 


nische Fräuleins als Partnerinnen haben.“ 
„Herr Kavalier — 1“ 


— 
„Euer Hochwohlgeboren!“ rief Jan er- 
schreckt, „verbannt den Gedanken, daß ich 


nicht einen Unterschied machen könnte, Jens 
Fräuleins —” 


„Wir wollen umkehren.” 


„ihr könnt ebensogut sagen, daß ich mich 
aufhängen soll, Entzieht mir Eure Nähe nicht, 
Mit Euch —" 


(Fortsetzung folgt) 


— 
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Von unserem Nahost-Vertr. Dr. H; Mundhenke 


Von allen Südostlän- 
m waren nach dem 
piali Italiens vor allem 4 
a Staaten vor einen 
nz neuen Tatbestand 


elti Ungarn, dası gi der deutschen Wehrmacht in der Ägäis, durch 
ifellos die engsten die dem Feinde ein Stützpunkt nach dem adn- 
dehungen zu Rom un- FR deren entrissen wurde, die ungebrochene 
halten: hatte, Bul- $$ Stärke des Reiches vor Augen geführt haben. 
aien dessen Zarin 5, Ungarn stand im verflossenen Jahr. ganz 
í die jüngste; im Zeichen der Verstärkung der inneren Front. 


italieni- 
ist, und 
das nun- 


ontrolle untersteht. 

wichtigste Er- 
die -das Jahr 
den Südosten $ 
racht hat, lag darin, 
der Verrat Italiens, 
allerdings im ersten 
igenblick eine Schock- 
kung auslöste, den 


lferten. niemals zum 


tem Einigkeit herrscht. 
wat glaubten die Partisanen und andere 
ks gerichtete Elemente, daß jetzt für sie 
e Sande des Aufstandes geschlagen, habe, 
sie übersahen, daß die Nationen die 
aus der Vergangenheit gezogen haben 
mht mehr gewillt sind, sich kampflos 
Tenorregime auszuliefern. Es gab im ab- 
uenen Jahr vornehmlich für Bulgarien 
mund Wochen, in denen die inneren Feinde 
dastnates vor Mord und Gewalt nicht zurück- 
checkten, so daß die Regierung hart zugreifen 
wie, um noch stärkere Erschütterungen zu 


querer Reinigungs 


Am Fuße der Akropolis von Athen 


— — ——— — 
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0 ` Hinter dem deutschen Südostwall geborgen 


(PK.-Reich, Scherl-Archiv) 


den falschen Anstrich eines Freiheitskampfes. 
‘Die innere Festigung Griechenlands hat nach 
dem Abzug der italienischen Besatzungstruppen 
erhebliche Fortschritte gezeitigt; desgleichen 
hat sich die Ernährungslage gebessert. Vom ge- 
samteuropäischen Standpunkt aus betrachtet, 
hat das Jahr 1943 als größten Gewinn die Ab- 
kehr weiter griechischer Kreise von den auf 
die Alliierten gesetzten Hoffnungen gebracht, 
wobei hervorzuheben ist, daß diese Schwen- 
kung nicht etwa auf deutschen Druck hin er- 
folgte, sondern offensichtlich eine Reaktion 


gen, um über seinen Trümmern hinweg den 
anglo-amerikanischen Truppen einen Weg ins 
Innere Europas zu bahnen, Griechenland denkt 
nicht mehr daran, sich als Kanonenfutter zu 
opfern, zumal die jüngsten Unternehmungen 


Der Anspruch der Sowjets auf das Karpathen- 
becken hat die Wachsamkeit des ungarischen 
Volkes ständig erhöht, und die geschichtliche 
Tradition sowie die geopolitische Lage des 
Landes geboten eine fortschreitende Vertiefung 
der Freundschaft mit dem Reich. Allein die 
Tatsache, daß der diesjährige Haushalt des 
Honvedministeriums um 75 v. H, höher ist als 
im Vorjahre, ist ein Beweis dafür, daß die 
Staatsführung unablässig bemüht ist, das mili- 
tärische Potential zu erhöhen. In der Innen- 
politik hat die Regierung im letzten Jahr einen 
scharfen Kurs gegen jeden Salonkommunismus 
gesteuert, der im Judentum, das heute noch 
eine Million Angehörige zählt und nach den 
Worten des Propagandaministers Antal „eine 
negative Rolle“ spielt, seinen eifrigsten Verfech- 
ter gefunden bat. Die Entjudungsaktion hat 
zwar noch nicht das den Judengesetzen ent- 
sprechende Ausmaß erreicht, doch wurde im 
Jahre 1943 als verheißungsvoller Auftakt die 
Uberführung. jüdischen Grund und Bodens in 
arische Hände im groben und ganzen äbge- 
schlossen, Eine große Aktivität entfaltete die 
Regierung ferner auf sozialem Gebiet, ohne 
daß es bisher gelang, die Spannungen zwischen 
den einzelnen Schichten, die sich im Parlament 
in den verschiedenen Parteien widerspiegeln, 
zu beseitigen. Trotz dieser Unebenheiten im 


-d ead Blick aufs Ungarn, Bulgarien und Griechenland Gilbertinseln und Marschallinseln g 
in Südost en Ba 


> 


— 
— 


Karikatur: Key / Dehnen- Olen 


Wir können es Marineminister Knox „nach- 
fühlen“, daß es ihm schwerfällt, sich von solch 
schwerem „Haken“ zu trennen, 


staaten vor sich geht, alle Vorkehrungen ge 
troffen wurden, um eine Wiederholung jener 
Zeiten, in denen der Balkan ein Spekulations- 
objekt in den Händen raumfremder Machthaber 


war, und selbstmörderische Leidenschaften 
wahre Triumphe feierten, für immer zu unter- 
binden. So in sich gefestigt, kann Südosteuropa 


imien Auch in Griechenland, war die auf das Verhalten Englands gewesen ist, das Gesamtbild gehört Ungarn zu genen europä- 1 1 

ihe Wehrmacht zum schärfen Vorgehen dem Ministerpräsidenien der griechischen ischen Staaten, die sich gegenüber den Kriegs- mit Gelassenheit und Zuversicht den kommen- 
er di6 Banden gezwungen, Die im Jahre Emigranten - Regierung, Tsuderos, wiederholt belastungen als krisenfest erwiesen haben. den Ereignissen entgegensehen, 
durchgeführte Säuberungsaktion, die viel- seine Unfreundlichkeit gegenüber der Sowjet- Zusammenfassend läßt sich für das Jahr 3 PR : 

den Charakter militärischer Operationen union vorwarf und an den griechischen Staat 1943 feststellen, daß gleichlaufend mit dem Erzählte Kleinigkeiten 

trat, hat endlich wieder jene Voraussetzungen immer ‚wieder das „menschenfreundliche“ An- inneren Reinigungsprozeß, der gegenwärtig Während eines Rtlegszuges sandte eine Stadt mehrere 


ine dauerhafte Befriedung des Südost- 
geschaffen, die oft genug durch die 
arbeit mit elnem verräterischen 
genossen in Frage gestellt war. 
—. a des Zaren-Einigers Boris III. von 
war fraglos das bedeutendste Ereig- 
i zu Ende gegangenen Jahres. Das bul- 
mathe Volk betrauert in ihm ein Staatsober- 


tapki gas als erster Diener seines Landes mit 


bemilerungswürdiger Hingabe seine Pflichten 
‚alle ohne je an persönliche Wünsche zu 
Gmund dessen einziges Ziel die Erlösung 
j: ens aus seiner Veteinsamung war; 
d verlor in ihm einen aufrichtigen 
und der Balkan einen Schirmherrn des 
Das plötzliche Ableben des Königs 
jarien um so schwerer, als es sofort 
Sprengung aller ihm im Diktat von 
üferlegten Fesseln im innerpolitischen 
aftlichen Sektor die Lösung schwer- 
Wender Probleme, in Angriff genommen 
Neben der Bekämpfung aller illegalen 
gingen und der Ausschaltung des Juden- 
ksisleht an der Spitze des Regierungs- 
Aue: die Steigerung des Volkseinkom- 
durch eine Erhöhung der Produktion. 
Mer ist die Staatsführung bestrebt, ein nor- 
mis Verhältnis zwischen Kaufwert und Kauf- 
1 wiederherzüstellen sowie die Lasten 
eges gerecht zu verteilen, Ein Kapitel 
Ii Ach bildet die Neutralisierung der über- 
lässigen Kaufkraft, die durch- ein neues 
Pen und innere Anleihen erzielt wer- 
l). 
e in Griechenland hat sich im vergan- 
Jahr immer stärker die Erkenntnis 


sinnen stellte, sich selbst in die Luft zu spren- 


Deutsche und kroatische Soldaten zerschlagen Banden in Bosnien 


nach der Ausschaltung Italiens in gen Südost- 


Abgesandte in das nahegelegene Heerlager des Prinzen 
Eugen und ließ ihm die Bitte vortragen, doch die Stadt 
möglichst mit der Einquartierung zu verschonen, Als Aus» 
gleich dafür bót man dem Prinzen eine Entschädigungs- 
summe von 100 000 Talern an, Der Prinz hörte sich den 
Vorschlag an und schüttelte dann bekümmert den Kopf. 
„Zu schade, zu schade!“, sagte er, „das Geld hätten wit 
eigentlich recht gut brauchen können, da ich aber anderer- 
seits garnicht die Absicht habe, mit meinem Heere den 
Weg Über eure Stadt zu nehmen, kommt ja auch eine Ein- 
quartierung nicht in Frage, und somit kann ich selbstver- 
ständlich auch das. Geld nicht annehmen!“ Die Abgesand« 
ten kehrten mit der ganzen Summe wieder nach Hause 
zurück. \ 

* 


Als Björn Björnson Direktor des Hebbeitheaters in Ber- 
un war, kam zu ihm einmal ein älteres Fräulein, das trotz 
vorgerücktem Lebensalter durchaus noch Schauspielerin wer- 
den wollte, Sie hatte dem Theatergewaltigen schon ganze 
Partien aus der „Jungfrau von Orleans“ vorgesprochen, als 
sie fragte:: „Herr Direktor, meinen Sie, daß ich als Schau- 
spielerin eine Zukunft nabe?“ Blörnson strich sich über 
das Kopfhaar und meinte dann: „Mein tebes Fräulein, eine 
Zukunft haben wir alle, aber was Sie brauchen, das ist nur 
weniger Vergangenheit,“ 


Was alles in der Welt geschieht 


Trotz Bombenschaden unverwüstlich 


Hannover. Die Wilhelm-Busch-Gesellschaft 
Hannover, die bei einem Merrorangriff ihr gesam- 
tes Archiv und mr Museum verlor, sämtliche Ori- 
ginale. waren allerdings schon vorher in Sicher- 
heit gebracht worden, hat sich auch nach dem 
Verlust ihren unverwüstlichen Humor bewahrt, 
Auf der Trümmerstätte des Hauses verkündet ein 
Schild, hübsch sauber von einem Maler gemalt: 
„Hier siehst Du ihre Trümmer rauchen, der Rest 
ist nicht mehr zu gebrauchen, Wir sind gesund 
und hausen von nun an in Mechtshausen.‘ Nach 
Mechtshatisen, in dem Wilhelm Busch bekanntlich 
die letzten Jahre seines Lebens verbrachte, hat 
die Gesellschaft jetzt ihr Arbeitsfeld verlegt, 


Ein rauflustiger Grels N 


setzt, daß den Versprechungen- der Olmütz. Ein söjähriger Einwohner der un- 

À ligen» Verbündeten kein Glaüben zu weit Olmütz gelegenen Ortschaft Peoheswik wpn 
ie i i ob seiner Gewalttätigkeit allgemein gefürchtet pn 

Be Die Uhumwiegesaß Mehtzabl der hatte auch bereits nicht weniger als 77 Gerichts» 


Ehen ist heute überzeugt, daß das gleiche 
“d, das den griechischen König und sein 
tin den unglücklichen Krieg stürzte, nun- 
en in Moskau Stalins Forderung erfüllt 
en bolschewistischen Agenten 


strafen deswegen verbüßf. Ihm genügte der gering- 
ste Ärger, um sofort in der brutalsten Weise über 
seine Mitmenschen herzufallen, Seine Frau hatte 
oft unter seiner Rauflust zu leiden und bei einer 
solchen Gelegenheit sogar mehrere Zähne einge- 


11 in Grie- bess Uylängst ging P. aus nichtigem Anlaß Di 
i £ x i 8 * + er gegen einen anderen Dorfbewohner mit einer 
tur Gef 9771 Kong z4 en N Kroatische Legionäre, darunter viele Muselmanen, kämpfen auf deutscher Seite gegen die Titoban- 9 Zaunlatte vor und trieb ihn durch die 
* Ahr 15 as europäische Bewußtseen den. Sie kennen die besten Felsstellungen, von denen aus sie mit dem schweren Masthineugewehr ganze 'Ortsthaft, Die Gendarmerie, die Zeuge der 
mehr zum Durchbruch gekommen. Die die Widerstandsnester der Titobanden bekämpfen. (Unten rechts). Ein ‚Dorf, wird von Banden frei- Unfat war, erstattete Strafanzeige, und der Raul 
falder verwirrenden Gerüchte, die noch vor gekämpft, Die von den Banden besonders drangsalierte muselmanische Bevölkerung trägt den deut- lustige hatte sich deswegen vor dem Kreisstral, 
schen Soldaten gegenüber deutlich die Freude über die Befreiung von dem Joch der Sowfethinden gericht Olmütz zu verantworten, Er wurde im 


en das Land überschwemmten, ist stark 
habt, und selbst der Bandenkrieg verlor 


l! 


elörigkeit zur bolschewistischen Armee, 


“nd, schritten sie müde dahin. Plötzlich 
te einer mit einem täppischen Seitensprung 
der Reihe der Mitgefangenen und eilte zu 


Kopf gesenkt, die leeren Hände schlen- 


zur Schau. (Oben rechts). Nach Zerschlagung der Banden — 
(PEK.-Aufn,: Krlegsber. Zepke, Thlede u, Piel, Atl) 
» 


der hungernden Bevölkerung, (Links). 


als erste Maßnahme — Verpflegung 


dana 


Der deutsche Landser hörte sich's schwei- 
gend an, lüpfte die Zeltbahn und krätzte sich 
hinter den Ohren. Nach seiner freundlichen 
Miene zu urteilen, schien er den Ukrainer nicht 


Regen über die Stadt, unaufhörlicher Regen, 
Und dazu vereinzelt die Einschläge sowjetl- 
scher Granaten. Sie orgeln hier und dahin, ein 
Plan läßt sich nicht erkennen, Die Straßen 
sind menschenleer. Aber vor einem halbver- 


Sinne der Anklage für schuldig befunden und 28 
sieben Monaten Kerker verurteilt. 


N . i 7 v — 171 1 + 
Ki d | | PER 157 Zwei Mintaturen von der Ostfront „ scho! Nicht gut! Große Dummheit, .. bol- Kultur in unserer Zeit 
N In er, sooo n Ein Von Kriegsberichter Jupp Müller-Mareln scheija Blödsinn hats du gemacht, Andrew! 5 
buch - Ponemaiu? Verstehst du?“ Wissenschaft 
die Regenpfützen längs der Straße „Aber nu sprechen Nimetzki: „Wir nasat rda" Nietzsche-Preisausschreiben 1944. Zum 100. Ge- 
Gruppe von re i einher, wir zurück ERS komm mitt“, Tu Pill ai „prawda, prawda’,saufzte Andrew und eilte. purtstage Friedrich Nietzsches am 15. 10. 194 
Unif l > { A . ar sich in den Zug der Kriegsgefangenen wieder schreibt die Arbeitsstätte für Nietzsche-Forschung 
tugen Un ormen, die man fast eine Ko- an Wagen... Tu Malka und Malinki und Ba- einzureihen, während der Ländser den Kopf einen Preis von 1000 RM aus für die beste Arbeit 
mlerung nennen könnte. Die einen hatten buschka drauf., Alles karaschol,,. Passiert hüttelte 1 Ba ar : über folgende Themen: 1. Deutung von Nietzsches 
che Steppjacken über militärischen Bein- dir nix..." So sprechen Deutsche, Aber ich schüttelte und, das offenbarte Elend und die Krankheit aut Grundlage der modernen Psychalo- 
> N ` ! 10 $ 22, P 5 r ai Kurzsichtigkeit bedenkend, langsam äußerte: gle: 2. Nietzsche als Gegner des Christentums; 
die anderen trugen nur den zerschlis- nix wollen weg von Heimat. .. Ich lassen Ni- Sooo'n Heini.“ 3. Nietzsches aristokratische Weltauffassung (Rang- 
Kahlgrauen Waffenrock als Zeichen ihrer metzki fahren. Do swidanja, do swi- s ordnung) und 4. Nietzsches Philosophie des Kries 


ges und ihre Bedeutung für die höhere Entwick- 
lung des Menschen. Die Bewerbungsarbeiten mitis 
sen auf wissensthfntlichen QOuellenstudien beruhen 
und noch unveröffentlicht sein, mindestens Yünfzig 
Normal-Schreibmaschinenseiten umfassen und bis 
zum 15. Oktober 1944 an die Arbeitsstätte für 
Nietzsche-Forschung, Sophienhöhe,, genannt  Hein- 


em deutschen Landser, der, die triefende P z n a : a E -- rich-Stollwerck-Stiftung e. V., Loope-Bilerenbach 
ahn um Kopf und Schultern raffend für einen üblen Kerl. zu halten, Und dieser fällenen Gebäude auf einer Bank, sitzen drei (Aggertal) eingereicht sein, Die Preisarbeit bleibt 
res <y fuhr fort: „Nu kommen Bolschewiki, Deze! deutsche Reiter. Sitzen unbeweglich. alleiniges Druckeigentum der Arbeitsstätte, 


chmütig am Wegrand stand und sogleich 
einer beschwichtigenden Geste den auf- 
ksam gewordenen Kameraden von der 
chmannschaft beruhigte. Was sich hier ab- 
te, war ein Wiedersehen, Eine Begegnung 


Mann in mein Quartier... zehn Mann. 

Fressen älles auf... Haben nix! Nix Tornister 
nix Kanister, nix Bagasch, Bloß Mund un: 
Bauch. Sprechen: „Idi sou Kommendant! Komm 


Ja, unbeweglich sitzen sie im Regen, Haben 
ihre Pelzmäntel umgehängt und schweigen, 
Auch ihre Pferde rühren sich nicht. Sie stehen 
an der Rückenlehne der Bank wie vor einer 


Filin 

Erstes Filmbuch in slowakischer Sprache. In 
Preßburg ist das erste Filmbuch in slowakischer 
Sprache unter dem Titel „Vom lebenden Bild zum 


b R zu Kommendant! Un Kommendant spre- FR $ M z g Film‘ erschienen. Es handelt sich um eine dureh 
Ben zwei Welten À } chen: Bu Soldat. 1 ‚Skitechassl" Sofort.. en Jeder Reiter Sn ganz nähe 5 zahlreiche schwarz-weiß und Farbbilder illustrierte 
er Kriegsgefangene war ein Ukrainer, hei 5 F hr einen nassen, ruhig atmenden, unbeweg- Ubersetzung der im Ufa-Buchverlag erschienenen 

Ver deutsche Landser vor einigen Mona- Do swidanjs, Matka; do swidanja, Ma- „lichen Pferdekopf. Plötzlich orgelt eine leichte, Schälft von Hans Traub „Als man anfing zu fils 
linki un Babuschka.., Ich krieg nix Tor Granate über die sechs unbeweglichen Köpfe, Men. Die Übertragung stammt von dem Preßbur- 


“drüben, im freigegebenen Gebiet, im Quar- 
“gelegen, Jetzt sah der Landser seinen Wirt 
} Kriegsgefängenen wieder. „Potschemu? 
Anm?" wollte er wissen, Und der Ukrainer, 


nister, nix Kanister, nix Bagasch, bloß Ge- 
wehr... Marschier,.. Märschier... Kommt 
malinkaja Dorf... Wir acht Mann in kleine 


über das Gebäude und — explodiert mit grei- 
lem Krach in dem dahinterliegenden Hof. 


Die Reiter, die Pferde bleiben unbeweglich. 


ger Schriftleiter Vlado Bahna. 


Neue Bücher 


4 í Chatta... Fressen alles auf... a ier — i Das zwietache Lehen. Fit Novelte h 
elt der ersten Begegnung mit dem Deut- y ; jes Bi Wen $ Einer deutet mit dem Daumeħ nach hinten, wart, Herausgegeben von REID de Piriee Un Enget 
W ebenso viele oder so wenige Brocken REE Kommt Front: e., Bumm, bumn, Auf das Gebäude, auf den Hof, auf den Weg Diederichs Verlag. Jena. Pappbd. 380 RM. = "ip de 
isch aufgefangen hatte wie der Deutsche Are N vn Na a vaduda den die Granato nahm und sagte; Sooo en Pineta, der DSL ein gamhaner Dichter des uns wesens- 
; ! Å An R angen. a spr en du, Pan 71 10 5 . f 'erwandten mischen Volkes ist und er ‚of No- 
Rinisch, machte sich dahin verständlich. a ai z 3 Heini. Dann hörte man nur noch den Re- vellen fassenden Band mit einer Arbeit ten ITA 
Mer bis vor wenigen Wochen, als die Deut- Der Pan“ sprach nichts, dann fragte er: gentropfen. Stumm saßen die drei Reiter auf uns dankenswerterweise Verfasser vor, die in Deutschland 


7 noch im seinem Dorfe lagen, so frei war, 
der Vogel in der Luft, 


E 
| 


„Du nix wollen mit uns nasät, und nu Mutter, 
Frau und Kinder bei Sowjets?... Nlet kāra- 


der Bank, dicht bei ihnen standen ihre Pierdz, 
Unbeweglich , «+ 91 


weniger bekannt sind. In einem Nachwort, gas auch kurze 
Lebensabrisse dieser Dichter bringt, charakterisiert er die 
Nlämische Dichtung der Gegenwart, Adolf Kargel, 


‚ nuize. 


i 


in euzuneskeralt 


Ein Schmelterling fliegt im Winter 


Schmetterlinge gehören im allgememen zu 
den Wintetschläfern. Und zwar überwintern sie 
fast immer im Puppenzusland, Im Herbst spinnt 
sich dfe Raupe ein und verbringt im Zustand 
der leblosen „Starre die kalte Zeit. Erst wenn 
die erste Frühlingswärme den Boden streift, 
Wird es in der Puppe lebendig und ein kleiner 
bunter Falter kriecht an das Sonnenlicht, 

Eine Ausnahme machen die Frostschmetter- 
linge, die auch Fröstspanner oder Frostnacht- 
spanner genannt werden, Es sind Sohmetter- 
linge, die am Taq schlafen und erst mit ein- 


brechender Dunkelheit lebendig werden, Sie 
fliegen: hauptsächlich während der Winter- 
monate, Auffallend dabel ist, daß nur die 


Männchen umherflattern, die Weibchen dage- 
gen völlig Nlugunfähig sind. 

Deri Hauptschaden, der durch die Frost- 
„spanner angerichle} wird, erfolgt durch den 
Raupenfraß." Die Fipstspanner verpuppen ‚sich 
am Winterende im späten Ffühling, wenn die 
Bäume schon reichlich belaubt sind, . schlüp- 
fen die Larven Aus. Um den Frostspanner 
wiiksam zu bekämpfen, müssen besonders die 
Obstbäume mit Leimringen versehen werden. 


Fahrprelsvergünstigungen für den Schwer- 
Krlegsbeschädiglen. Schon bisher sind den 
Schwerkriegsbbschädigten Fahrpreisermäßigqun- 
gen und andere Vergünstigungen im öffent- 
lichen Personenverkehr gewährt worden. Nun- 
mehr hat der Ministerrat für die Reichsvertei- 
digung diese Vergünstigungen, erweitert und 
sia auf einen weiteren Personenkreis ausge- 
dehnt, Danach werden did Schwerkriegs- ' 
beschädigten und ihre notwendigen ständigen 
Begleiter oder Führerhünde Künftig auf den 
Straßenbahnen, im Ortslinienverkehr mit Kraft- 
omnibussen und im S-Bahnverkehr der Reichs: 
bahn in Berlin und Hámburg gegen Vorzeigen 
eines amtlichen Ausweises unentgeltlich be- 
fördert, Den, Kriegsbeschädigten stehen die 
Volksgenossen gleich, die auf Grund einer 
Minderung der Erwerbsfähigkeit, von minde- 
stens 70 V. H.. versorgt werden wie beispiels- 
weise schwer Bombenverletzte, versehrte 
Kämpfer für die nationale Erhebung usw. Die 
Schwerkriegsbeschädigten und Personenbeschä- 
digten bekommen einen einheitlichen „Schwer- 
kriegsbeschädigtenausweis", der außer zur er- 
mäßigten Beförderung in der Reichsbahn und 
zur unentgeltlichen Beförderung duf der Stra- 
Renbahn, im Ortsomnibusverkehr usw, auch 
zur Einfrittspreisermäßigung bei kulturellen 
Veranstaltungen und zur bevorzugten Abferti- 
gung berechtigt. Die neuen Vorschriften treten 
am 1; April 1944 in Kraft, von diesem Zeit- 
punkt ab gilt auch der neue Schwerkriege- 
beschädigtfenausweis, / 

Kontrollkarte für den Auslandsbrieiverkehr 
eingeführt, Die bisherigen Vorschriften über 
den Nachrichfenverkehr mit dem nichtfeind- 
lichen Ausland sind jetzt durch eine neue 
Durchführungsverordnung ergänzt und erwei- 
tert worden. Danach ‚dürfen von jetzt ab im 
nichtgeschäftlichen Verkehr außer Postkarten 
im Monat nur noch höchstens zwei Briefe nach 
dem Ausland abgesandt werden, die höchstens 
zwei Seiten umfassen dürfen. Jedes Blatt der 
einzelnen Briefe muh den vollen Namen und 
die Anschrift des Ahanta tragen Der Ein- 
lieferer muß sich Künftig bel der Post auber 
durch Kennkarte, Paß usw. dutch eine beson- 
dere Kontrolikarte für, den Auslandsbriefver- 
kehr ausweisen, die von den Polizeibehörden 
auf Antrag an alle im Reich ansäßigen Per- 
sonen über 16 Jahre ausgegeben wird. Die 


Kontrollkarte des Absenders muß auch vor- 


gelegt 1 5 wenn der Absender jemänd 
anders zur 

betreffen die Versendung von Büchern und 
Telegramimen, M » 


Der Reichsjuftizminifter weilt heute in Litzmannſtadt 


Wie wir bereits gestern: kurz berichte- 
ten, wird Relchsjustizminister Dr. Thierack 
im Anschluß an seinen Posener Besuch heute 
in Litzmannstadt eintreffen. Der Minister 
wird hier das Gerichtsgebäude besichtigen, 
Außerdem ist auch eine Stadthesichtigung 
vorgesehen, 

Aus einer alten Nieder- 
lausitzer Bauernfamilie 
~ entstammend, die ihren 
Stammbaum bis in den 
~ Dreißigjährigen Krieg zu- 
— rückführen kann, wurzelt 
= 72 der Reichsminister der 
Justiz, Dr. Thierack, im 
Er, Bäuerlichen. Die Begriffe 
Volk, Recht und Boden 
hat er zum Ausgangs- 
punkt seines vom Führer 
im August 1942 erhalte- 
nen Auftrages gemacht, 
der mit der gleichzelti- 
gen Betrauung der Ämter 
des Reichsministers der Justiz, des Präsidenten 
der Akademie für deutsches Recht und des 
Leiters des NS.-Rechtswahrerbundes zum ersten 
Male in der deutschen Rechtsgeschichte die 
Verantwortung für, die gesamte deutsche 
Rechtspflege in einer Hand vereinigt, 


ia seiner Persönlichkeit ist in geradezu 
idesler Form ein reiches fachliches Wissen 
mit einer ausgeprägten politischen und mensch- 
lichen Führerqualität vereinigt, Als alter Na- 
tionalsozialist, der schon lange vor der Macht- 
übernahme den Weg zum Führer fand, hat er 


(Aufn.: LZ.-Archiv) 


Durch den Reichsmini- 
ster der Justiz, Dr, 
Thierack, wurde gestern 
vormittag In einer Feler- 
stunde in der Kleinen 
Aula der Reichsuniver- 
sität Posen der neue 
Generalstaatsanwalt, $4- 
Hauptsturmführer Stein- 
berg in tèin Amt (bis- 
her Oberstaatsanwalt in 
Litzmannstadt) einge- 
führt. Dem Akt der 
Einweisung wohnten 
Gauleiter, und Reichs- 
statthalter Greiser 6&9- 
wie die führenden Persönlichkeiten von Staat, 
Partei,’ Wehrmacht, Wissenschaft und Wirt- 
schaft bei. Oberlandesgerichtspräsident Fro: 

'nöB gab in. seinen Besrüßungsworten den 
Dank an den Reichsminister der Justiz dafür 
Ausdrück, daß er persönlich-zu den Einwei- 
siumdsie erlichkeiten orgehienen sel und daß er 
diese Gelegenheit zu einer kurzen Bereisung 
des Warthegaues benutzen werde. 

Reichsminister der Justiz, Dr. Thierack, 
umriß. in seiner Einwelsungsansprache erst- 
malig vor der Öffentlichkeit die Bedeutung 

‚und. Stellung der Staatsanwaltschaft in der 
modernen Rechtspflege. Während der Richter. 
in der Ausübung der Rechtspflege nur seinem 
eigenen innern verantwortlich rel, sei der 
Staatsanwalt das ausführende Organ der staat- 
lichen Willensgebung. Bie Staatsanwaltschalt 
muß somit als ein weisunggebundenes Organ 
der Staatsführung angesprochen werden. Sie 
sel daher auch etwa wie das Heur führungs- 
mäßig aufzubauen; Seit” 1933 habe mit der 
Schaffung. einer einheitlichen Staatsanwalt- 
schaft deren Stellung iu der deutschen Rechts- 
pflege wesenllich an Bedeutung N 

as besonders durch die Einschaltung der 
Algarve tschaft in das zivile bürgerliche 
Streitvertahren. Durch die Mitwirkung der 


Generalstaatsanwalt 
Steinberg 


(Aufn: LZ.-Archiv) 


ost schickt. Wejlere Anderungen Stantsanwaltscheft bei der Ordnung der zivi- 


len Lebensverhältnisse sei die Gewähr Yafür 


gegebeß, daß auch im Ziyllen Leben durch den 


Wietschuft dee £. Z: Urhild des Litzmannstädter Industriellen 


Auf Einladung des Prüsidenten der ‘Wirtschafts- 
kammer Litzmannstadt hielt der. Heimatförscher 
Adolf Eichler eine Lesung über Jullus Kunitzer 
und seine zelt, Auf Grund umfangreicher -For- 
schungssrbelt entstand vor den geladenen @listen , 
der Litzmannstlldter Wirtschaft, unter denen’ man 
auch Kreinleiter Knnup und den Kriegsverirater 
des Oberbürgermelsterg, Dr. Bradfisch; sowie Ver- 
treter der Reglerung, der Wehrmacht und Behör- 
den sah, in dem>gezeichneten Schickenlsweg Jullus 
Kunitzers das Urbild den Litzmannstädter dout- 
schen. Industriellen. Schon blutsmäßig mit der 
Tuchmacherel verbunden, baute der 1843 geborene 
durch eisernen Fleiß in Widzew eln Unternehmen 
auf, das. wirtschaftlich und sozial auch für unsere 
heutige Zeit vorbildlich sein dürfte, Die damalige 
Wirtschaftskammer der russischen Reglering 
„machte sich seine Erfahrungen und Pläne zu- 
Der Kampf mit dem Lodzer Judentum sah 
ihn ebenfalle auf dem Plan. Er galt als eifriger 
Förderer seiner Litzmannstlldter Heimat. So. hat 
er u a, die Zufuhrbahn mit Ins Leben gerufen 
und war auch an der Ausgestaltung des Stadtbiſdes 
maßgeblich beteiligt. Als Triger der Nähgarnher- 
stellung ist Kunitzer aus dem ehemaligen Lodzer 
\Tndustriezentrum nicht werzudenken. 
\ ""Kreisleiter Knauß sprach den Dank der Anwe- 
genden fur die aufschlußreiche Darstellung ger 
heimischen Industrieentwicklüng nus, cle von der 
jetziran Generation im alten deutschen Pionter- 
geist weitergetragen wird. * d 


Bombengeschädigte und Vermögen 


Bel der Einheitsbewertung und bel der Vermd- 
genssteuerveranlarung haben die bombengeschh- 
diaten Betriebe den Entschädigunnsanspruch gu- 
"gem das. Reich nicht anzusetzen. Die gluiche Bo- 
stimmung ‚eilt auch für das Betriebsvermiten 
buehführender Unternehmer. Vermögenssteuer ung 
die Aufbringungsumlage ergibt sich aus dem zu- 
letzt festgestellten Finheltswert, der auah der Bin: 
heitswert vom 1, Jannar 1943 selh, kann, Ist Im 
Laufe des Jahres 1943 ein Bombenschaden einge: 
treten, so kann eine Wertfartschraibimg des Eln- 
heitawerten für das Grundstück nur in Ausnahn® 
Hillen erfolten. Vermögensstauler und Aufbringunss 
tumlage bleiben krundsätzlich in derselben” Höhe 
bestehen. Die nach der Bombardierung fälligen 
Steuerbeirlire für die genannten Steuerarten wer- 
den aus Billigkeiterründen nicht erhoben, Es han. 
delt sich alko um einen Tellerlaß, der in d Ver- 

- hijtnis gewehrt wird, in dem der Sachschaden yum 
Wert des Gennmtvermökens den Steuerpflichtigen 
steht. aber nicht zum: Wert des Betrlebsvermögens 
selbst. Wenn eine Wertfortschreibung, oder eine 
Veranlagung zur Vermögenssteuer nichte rfolgt, Wall 
die Grenzen der Wertfortschreibung oder der Nau- 
veraniarung nieht erreicht, werden, wird ebenfalls 
der Tellerlagß gewährt. 


` Arbeitstogung der Deutschen Reichsbabn 


Am 1. Januar trat der Beirat der Deutschen 

Reichsbahn unter dem Varsltz des Reichsverkehrs- 
S : 

mintaters 
men, Den Beiratsmiigliedern wurde ein eingehen- 


einer Arbeitstagung in Berlin zusam: 


der Geshmtüberblick über die Lage der Deutschen 
Reichsbahn und eine Vorschau auf die Probleme 


‚des Jahres 104 80 In Einzelreferaten wurden 


die Personal. und alpolltik, gte 
Verkehrs, Betriebs- und Betriebtmaschinendien- 
gen, das Nöschaffungsprogramm und die Finanz- 
‚behahdelt: Die Darlegungen, die alle Aufta- 
benbereiche der Deutschen Reichsbahn umgfaßten, 
n den Teilnehmern der beitstagung einen 
iefen Einblick in die Transporiprobleme des 
Hauptverkehrstriügers, des Reiches, N 


Der Käse und der Kälbermagen 


N 
um die Küseversorgung, der Wehrmacht und 
ziviibevölkerung zu sichern) müssen die erforder- 
lichen Rohstoffe zur Verfügung stehen, Dazu ge- 
hört das aus den bermagen 1 Lab, 


dessen Anwesenheit. für die Käse 


/ naung unerläßr 
lich Ist, vor dem Kriege wurden erhebliche b- 
mengen aus dem Auslande eingeführt, Der Krieg 
zwang) zur . auf den Innerdeutschens 
Labanfall, ‚Deshalb ‚wurden -zunlichst bel allen 
Sohlachtungen auf den Großmärkten, dann auch 
auf den Mittelmlirkten die ordnungsgemäße Ab- 
lleterung der Külbermagen durch die Hauptver- 
einigung der Deutschen Viehwirtschaft vorge- 
schrieben. Trotz des gestelgerten „Magenanfalls' 
besteht aber ein welterer Bedarf an Lab, Deshalb 
wird Jetzt von der Hauptverelnigung ein Appell 
an die Fleischbetriebe gerichtet, die noch nicht zur 
Ablieferung. verpflichtet sind, Künttig ebenfälls 
treiwülig Kuwermagen abzulletern. . 


Das dezentralisierte , Hotel“ | 85 


In wien ist aus kriegsbedingten Gründen der 
Hotelraum so knapp geworden, daß es sehr schwie- 
rig geworden ist, für alle Reisenden Bettenraum 
zur Verfügung zu stellen, Die Versüche, dem durch 
Priyatquartiere abzuhelfen, scheiterten vielfach 
daran, daß dle Wohntingsinhaber befürchteten, der 
Untermieter ‘werde das Zimmer bei eintretendem 
Eigenbedarf nicht wieder verlassen, Ye Karin die 
Sorge um Heizmaterlal, Wäsche usw, Dies Schwie- 
rigkelten versucht nun der wiener Verkehrsverein 
nut eine. besondere Welse zu überwinden. Er hat 
eine Hotelkonzession erworben und nimmt selbst 
den Hotelbetrieb auf. Da er ein großes Hotel- 
gebäude nicht hat, so ruft er die Wiener Woh- 
nungsinhaber auf, Zimmer zur verfügung zu stel- 
len, Die angemeldeten Zimmer werden vom Vers 
kehrsverein als Hotelzimmer bewirtschaftet; es 
entsteht also ein dezentrallslerten Hotel, 
die einzelnen Privatzimmer gelten als Hote zim- 
mer. Das hat zur Folge, daß die Zimmer mieter- 
schufzfrei und. Jederzeit kündbar sind. Ihre An- 
forderung zu anderen Zwecken ist ‚nicht zu be- 
fürchten. Die Zimmer werden unter allen Um- 
stünden nur befristet vermietet, Die Prelse bilden, 
da es sich um MHotelzimmerpreisqg handelt, eine 
günstige Einnahmeduelle. Der Vermieter kann sich 
aus der beim Verkehrsverein aufliegenden Liste 
einen Mieter aussuchen. Der Verkehrsyereln be- 
müht sich um die Bereitstellung von Helzmnterlal 
und Waschmitteln. Vielleicht kann dieses Wiener 
Projekt nuch Litzmannstadt zu einer ähnlichen 
Einrichtung anregen, 


4 


a entfernt wird, 


sich durch seine stete Verbundenheit mit dem 
Volk die Beweglichkeit gesſchert, um aus dem, 
Volksbewußtsein heraus Recht zu sprechen und 
den deutschen Richter wieder zu einem wah- 
ren Helfer des Volkes zu machen, Die dem 
Reichsminister der Justiz vom Führer über- 
trägene Aufgabe des Aufbaues einer neuen, 
starken, nAtionalsozialistischen, den großdeut- 
schen Belangen des Reiches Rechnung tragen- | 
den Rechtspflege kann zelbstverständlich in 
dem großen materiellen Rahmen erst nach dem 
Kriege voll in Angriff genommen werden, doch 
lassen die bereits durchgeführten Reformen in 
der Strafjustiz wie in der zivilen Recht- 
sprechung die Ziele erkennen, auf die in der 
Zukuntt hingestrebt wird, Der Reichsminister 
der Justiz hat in seiner bisherigen Tätigkeit 
gezeigt, ‘daß er die vom Führer übertragenen 
ollmachten voll zu nutzen weiß. Einen brei- 
ten Raum in der vorbereitenden Arbeit für den 
künftigen Aufbau nimmt die Förderung der 
jungen Rechtswährer ein, vor allen Dingen der-“ 


jenigen, die draußen vor dem Feind stehen, 
den d 


Rechts 
auf dem Stpdium aufbaut, sondern die den Le- 
benskampf des Volkes unter dem Einsatz ihrer 

‚Person mitgemacht haben, erblickt der Reichs- 
minister der Justiz die beste Gewähr dafür, daß 
ünsere Rechtsprechung nie den Zusammenhang 
mit unserer revolutionären Zeit verliert und 
daß die Persönlichkeit des Richters jene starke 
Autorität verkörpert, die als Grundlage des 
Vertrauens. des Volkes zur Rechtsprechung un- 
erläßBlich ist. 


ern, deren Wissen sich nicht 


Generalſtaatsanwalt Steinberg in fein Amt eingeführt 


Einzelnen nichts gewährt werden kann, was die 
Volksgemeinschaft gefährde oder störe, i 

Wenn jetzt im fünften Kriegsjahr ein Wech- 
sel in der Führung der Staatsanwaltschaft vor- 
genommen werde, so sel das ein bedeutungs- 
volles Ereignis. Die Tätigkeit der Rechstpflege 
für den siegreichen Ausgang des Krieges sel, 
soweit die innere Front in Frage komme, im- 
mer bedeutungsvoller geworden, . Zwei große 
Stützen der inneren Front seien die Polizei- 
organisationen und auf,der anderen Seite die 
Rechtsorganisation. Man werde vom Volk 


alles verlangen können, wenn es, 


das Bewußtseinhabe,daßallesge- 
recht zugehe. Es sei apt der anderen Seite 
die Pflicht der Rechtsprechung, erbarmungslos 
zuzuschlagen, wenn die Ordnung gestört zu 
werden drohe, Hier im Warthegau sei unter 
dem Gesetz des Volkstumskampfes die Aufgabe 
des Generalstaatsanwalts weit größer als im 
Gebiet des Altreichs. Für die Auswahl des Ge- 
neralstaatsanwalts sei nicht nur das fachliche 
Wissen ausschlaggebend gewesen, sondern“ 
auch die soldatische Eignung für dieses Füh- 
tungsamt, Diese Eignung sei gegeben in der 
soldatischen Haltung des neuen Generalstaats- 
anwalts, die er sowohl im Ersten Weltkrieg als 
auch in diesem großen Ringen als Soldat be- 
wiesen habe. ir i 


Gauleiter und Reichsstatthalter Greiser 
beglückwünschte mit Dankesworten an den 
Reichsminister der Justiz für seinen ersten Ber 
such im Reichsgau Wartheland den neuen 
Staatsanwalt zu der vom Führer vollzogenen 
B ERRANG: Die Aufgabe der Staatsgewalt sei 
es, das Ohr am Pulsschlag des Volkes zu haben. 
Sie habe darauf zu achten, daß jeder Fremd- 
körper, der im Leben des Volkes Störungen 
oder Reibungen hervorrufen könne, rechtzeitig 
‚entfer Er, der Gauleiter und Reichs- 
statthalter, sei dessen sicher, daß der neue Ger 
neralstaatsanwalt aufmerksam das Ohr am Her- 
zen des Volkes haben werde; Mit dem Gau sei 
er bereits durch seine Litzmannstädter Tätig- 
keit verbunden, Sowohl als Statthalter des 
Reiches wie als Gauleiter versichere er dem 
neuen Generalstaatsanwalt sein volles Ver- 
trauen, 153 

Namens der dem Generalstaatsanwalt unter- 
stellten  Dienstbehörden erklärte Oberstagts- 
anwalt Randzio den ehrlichen Willen der 
e e zu treuer und eifriger 
MItarbeit. j K 

Generälstaatsanwalt Steinberg dankte 
sowohl dem Reichsminister der Justiz als auch 
dem Gauleiter und Reichsstatthalter für die ihm 
gewidmeten ehrenden Worte, Den ihm unter- 
stellten Dienstbehörden versicherte er die Zu- 

„sammenarbeit: im Geist der Kameradschaft. 
Seine Tätigkeit wird durchdrungen sein von 
den ethischen Werten unserer Weltanschauung. 
Er sei stolz darauf, an entscheidender Stelle 
beim Neubau des Ostens Mitarbeiter zu sein. 

Mit der Führerehrung beendete der General- 
< staatsanwalt die Feiertsunde. 


d £. Z. -Sport vom 


Die vom Reichstachamt Fucgbanl genehmigte 
Durchführung von Fusballspielen mit. sechs bzw. 
sieben Spielern hat bereits praktische Auswirkung 
“erfahren. Vor allem in kleineren und mittleren 
Ortschaften wird es Vereine geben, die noch sechs 
bis sieben Spieler aufbleten können, um damit 
‚einen Notbetrieb aufrec zu erhalten, Ein solcher 
ist zweckmäßig in der Art von Rundenspielen oder 
Turnieren, durchzuführen, wie es der Sportgau 
Sachsen empfiehlt, Dieser Gau, der wiederholt mit 
gutem Beispiel voranging, hat bereits Abwel- 
chungen, von den emein gültigen Spielre- 
kein festgelegt, die bei,solchen „Sechsermannschäaf- 
ten“ no wendig sind. So hat man natürlich dle 
Spielzeit wesentlich herabgesetzt, da die 
Spiele mit verringertem Mannschattsumfang auch 
onere Papas Mittel und Luft beanspruchen. 
le Spielzeit soll 2 10 Minuten lang sein und bel 
Endspielen in Turnieren auf 2%X15 Minuten her- 
aufgesetzt werden, Eine Pause soll drei Minten, 
eine otwa notwendige Voerlüngerung 275 
„ beträgen. Die Adseitsregel füllt narhen 
fort, Das Spielfeld kann in normaler Größe 
oder auch verkleinert benutzt werden. Es müßte 
aber, dem Verhältnis von 2:3 entsprechend, 50475 
"oder 40X60 Meter/groß sein. Bel Wertung emp- 
fichit man Punktaustrag oder Ausscheiden der Ver 
llorer entsprechend dem Pokälcharakter, Bel T ur- 
nteren soll vorher der Spielerbestand jeder 
Mannschaft festgelegt und alle jele mit den glei- 
chen Kräften durchgeführt werden, 

«Diese Bestimmungen dürften sich in der Praxis 
als zweckmäßig erweisen, und man dart damit 
rechnen, daß sie Nachahmun 
finden. Frag werden ` nuc 
Kurzwellgen Turntersplelen 
Mannschafton Gefallen finden. 


‚3-Städleturnkampf in, Litzmannstädt 


Die Reihe der sportlichen Kundgebungen wer 
den dieses Jahr die Frauen in Litzmannstadt er- 


die Zuschauer an 
mit verkleinerten 


„Sediser“-Fußball als gule Kriegsiä 


nuten ` 


in anderen Gauen 


Ein verdienter Volkstumskämf 


Am 15, Januar begeht einer der WEL 
sten Volksgenosseen des Litzmannstich 
biets seinen 80, Geburtstag, Johann f 


der Gründer der keramischen Werke in! b Eis 
pol sowie Mitbegründer des Deutschen 

verbandes, der Deutschen Genosse 85 wa 
bank und des deutscheh Johanniskrank eg, in 


in Litzmannstadt. Der Wubilar gehört % ‚Man viell 
nigen Deutschen, die auch in schwer Je Wa 
zu ihrem Volkstum standen und alle e Ohne 
deutsch war, lörderten. Wa nac 


90 RM. für, das Kilo Speck verlangt, 
* Schleichhandels mit Speck und Flei 
der polnische Schuhmacher Waclaw P 
ski festgenommen. Bei einer Durch 
seiner Wohnung wurden etwa 8 kg Sf 
Fleisch sichergestellt, die er von pof 
Bauern aus dem Kreis.Schildberg mit 
geschickt bekam. Er bezahlte für Sp ite 
Fleisch — die vermutlich aus einer 2 
schlachtung stammten —- 65 RM für Op" 
und forderte hier den Preis von 90 R d 


Sehaukbehen, Heute findet um 10.90 J 
10 Uhr in der Lehrküche des Deutschen" 
IMerke 12 der Adolf-Hitler-Straße 40 Seni letz 
‚statt. gr Graupenauflauf, herb und Sie 
5 e und Persillenwurzelfrischkost, Kos 


bringen! 
Wir verdunkeln heute. von 17 bis 


Litzmannstädter Lichtspielhät £ 


„Johann“ * 
Den Wellenfang von Auf und Ab im! 
lichen Leben, aus der Perspektive eines 18, 
dienerk in der heiter-geistigen Art Theor dühau, 
geschen, schildert dieser bilder- und cg 
Film, Er ist eine mit vielseltigen Meg 
belegte handteste ‚ Lebensphllosophie, je 
Gegenwärt zu nehmen wie sie ist und MMilforscı 
aus mr zu machen, Es wird viel gelacht Schar 
Film, darüber hinaus aber bleibt ctwas Mn, TSi 


nehmen, — Im Beiprogramm erzählt ein er neu 


. fen vom harten Dienst der Grenzer, die on etw 
schneite Gipfel} des Hochgebirges in Noch. 
dem und gefahrvolem. Einsatz ihre PIERS rue 
(„Casino“), Gem ttilfen 


r enhalten 
Brielkasten 7 ae“ mieimdSchlatra 
lagen. Keine Rechtsauskünfte, Auskünfte ung der ber 
A. R., Schlötrau. Ein Gansippenamt Sachen lr 
nicht. Es gibt aber tine Zentralstelle tür de 
milien- und Deb in Leipzig, Deutsch 
H. 0., Janlschowitze. Es sind Bemühungen 
In 14 elne Dressuranstait für Schäferhunde 
Fragen sie in 6 Wochen bei. Herm E. 0. 
Adolf-Hitler-Straße 23, an. 
‚N, 0. Wenn Sie noch einen unbenutzten Nag 
aus dem Jahr 1939 besitzen, so können Sio . 
1944 verwenden. Zu diesem Zweck braucht | + 
die Tageszahlen für Januar und Februnr um 1 8 
also bis zum 20. ‚Februar. Vom 1. März ab e 
Deh der Kalender Frf1939 mit dem für 1944 Un 
ein. Dies trifft sogar tür die Feicrtage von Opa 
Plingsten zu, die uuf die gleichen Tage fallen WE 
F. M., Görnau Robert Koch ist in Kia 
geboren. t "A 
I. K. I. Anonyme Anfragen beantworten wirft 
A. A, Weruschau. Singer, Adoll-Hitler-Straße Mh 
„ 9. M. Fahrt ins Adenteuer: Minnie Markus, MR 
Lucie Englisch, Paul Kemp. 2 
à 
Rundiunk vom Donnerstag En 
Relchsprogramm: 8—8.15 Zum Hotel z > 
halten: Der Diditer als Erzieher des Volkes. 
Beschwingte Melodien. 15—16  Klingende Kl 
17.1518 Unterhaltsame Musik von Komponist 
fenrock, 18—18,30 Chor- und Spielmusik, 20. 
zurt-Sinfonie C-dur, und Cello-Konrert von Svend 
Max Spitzenberger, Leitung Carl Schuricht, 21 
sendung „Wie es Euch gefällt‘. — Deuts 
sender: 17.1518 Sinfonie-Orchester smioit g 
Bach, Haydn und Schubert. 18—18.30 Varta hontis A 
zomantisches Thema Lan Albert Jung, gespielt Nac. B 
ster der Reichshauptstadt. 20,15—22 Tans Dbanssat 
‚hunderte, er 
\ Hier spricht die NSDAP. f3 1 
Kreisieltung,‘ Kreisorganisatlonsamt. ber Krafa lage ; 


der Zeit vom 13, bis 31. 1. 1944 finden 19.30 WES 
schwingen stalt. Au (diesen Sonderschulungen REN 
Politischen Leiter der Ortsgruppen dor NSDAMES Sonntı 
tell; 13. Januar 1944: Ortsgruppen: Skarerrakäfktoßen p 
Friodrichshiägen, Vers.‚Raum Ludwigstr, 23, Radi $ 9. „ 
tin, 14. Jahuar 1944: Orisgruppen: Altstadt, 
Goldenau,. Vers,-Ratm Bredowstr, 10, Redner M Don.. 
47. Januar 1944; Ortsgruppen: Helenenhol, Stoch 
born, Vers.-Raum Friderlcusstr, 85, Redner PR: 
„Ortsgruppen: Weihersdorl, Webern, Sadısenau, 


; Alexanderholste, 334, Redner Pg. Martin. 18, 


Ottsgtuppen; Schwabenberg, Erzhausen, Fiughale 
tal, Vets.-Raum Schwarzustr. 1, Redner PR 
Ortsgruppen: Moltke, Clausewitz, Blücherplatz, 
Karlshof,, Vers.-Ruum, Danziger Str. 47 Redngr i 
19. Januar 1944: Ortsgrüpgen: Holnzelsigi, Rad 
derielde, Vers Raum Züdimerkasse 27, Redner Pe 
us e Meisterhaus, ' Hindenburg, Wasse 
ticus, Vers, -Raum Meisterhauastr, 94, Redner 
20, Januar 1944: Girsgtuppen? Fidhtenhof, EI 
Heerstraße, Vers.-Rhum  Heerstra 165, RZ 
Schlötzer;  Ortsgruppen: Schlesing, Quelipark, A” 
Ringbalın, „Roter Ring, vets. Raum Tilsiter Sti ma 
Pg, Martin. 21, Januar 1944: Ortsgruppen: 
Splaniinſe, Ludendortt, Friesenplätz, Südring, % 
' Ludendorffstr. 108, Redner Pg. Martai, N 
Kreisieliung, Kreisschulungsamt, Breitenschult 
nuas 19.30 Utir: Spinnlinie: Aula. der Goneral- 
Schule, Pg, Rommel: Sachsenau: Schitrmelstersif# 
Trobitzsch; Waldschiloß: Turnerstraße 31, Pg, Dr. 
Flughafen-Erzhausen: Glickendeeler Weg 5, Pg. Mi. 
Oy. Sporthalle, EU 19.30 Schulu graben + 
~ Alche Pol. Leltet. og. $ asing. "Böhmisch Line 
tag 20 Uhr Dienstbesprechung aller Amts-, ZN 
Blockleiter, > 
Son 
t Ju 
ùi der 
öffnen, und zwar mit einem grobangelegteſſger — 
tekumpt im Kunstturnen. Mit diesem 
kampf bietet der Sportkreis des N. 
des tür Leibesübungen der Litzmannatädi@pgs! 
kerung ein besonders sportliches rost, 
Warthegäu und Insbesondere Litzinannstadg er 
jeher auf turnerlschem Geblet ‚führend } rab ma 
so daß die Zuschauer wohl die Leistungen 
wärtigen Mannschaften, die über ein gröna 
nen verfügen, zu würdigen verstehen Wife 
von unserer Stlidteveriretung durchaus ) 
messenhelt,. sich mit Berlin und Danzi 
sen, zumar die deutsche Mehrkampf 
Frau Berta Rupp für die Stadtsporttenit 
turnen wird. Am 23. Januar werden wir Aii ar 
das neuzeltliche Frauenturnen in höchsigg Mad 
endung erleben können. * k tii 
N * 
Hallensporlfest wirft seine Schatlen p X 
In der Städtischen Sporthalle Lite Ti 
herrscht reger Sportbetrieb, Während S) 
schuhlätfer und -iMuferinnen eifrig übe 
die Handballer zu einem unserer schönsten s 
spiele, dem rassigen und schnellen Han 
Auch die Tennisspleler wollen sich Welten 
halten, Ein Besuch in der Sporthalle 108 
aus dem Grunde, well auch bereits WON 
für das Hallensporttest, das im ‘nächs 
stattfindet, geleistet werden. + 


i 
- 15 
‚Meisterinnen schwimmen in Han 
Hamburg. veranstaltet am 13. Febr, 
„Schwimmfest, in dessen Mittelpunkt ey 
zwischen dem Mannschaftsmeister der F ir 

are 


Unälne-M.-Gladbach und einer Hambur 
Wahl steht, Die Gladbacher wollen mit 
sten. Mannschaft, also mit’ den Rekords 
rinnen Anni Kapell und Erna Westhelle 
Start gehen, - 


. m$] 
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mannstädg Wurtheland 


Johann? — __ 
verke ff Eine Bomben-Kameradschaft 


)eintschen 

Genosse Es war schon lange vor dem Zweiten Welt- 

rlskranke tieg, in ausgesprochenen Friedenstagen, als 

gehört aan vielleicht unbewußt jenes etwas pleonasti- 
he Wort von der „Bomben-Kameradschaft“ 


schwer 
und elfe Ohne viel Nachdenken dahinwarf, wie man 
10 a nach einem großen Spazlerweg den sich 
fenh einstellehden „Bären-Hunger“ bei sich 
verlanglftstellte. Mit diesen Ausdrücken verband 
d Fleisch wan früher kaum einen besonderen Begriff und 
aclaw Pifponte sie meist gedankenlos. Doch heute, da 
r Durch turch die niederträchtigen Terrorangriffe un- 
B kg Sp peer Feinde gegen Frauen und Kinder man 
von po Jon berüchtigten Bombenmächten spricht, das 
erg mit 4rUsgebombtsein als den Inbegriff des verteu- 
> für Spf ilten, unritterlichen Kampfes gegen die schaf- 
; einer Jonde Heimat ansieht, hat die „Bombenkame- 
IM für ! pochat“ etwas Hochverpflichlendes erhalten. 
m 90 RN bnd aus der Feindabsicht der Totalvernichtung 
um 10,0 alles Deutschen muß die totale Gemeinschaft 
yeutschenfund restiose Hilfsbereitschaft auch für den 
A = Melzten Bombengeschädigten und Umguartier- 
rb yna en erwachsen. Die „Bombenkameradschaft“ 
| 10 dle wirksamste Waffe gegen die Phosphor- 
Semokratien und ihre Benzinkanisterl Sie ist 
17 bis und soll auch in unserem Warthegau sich be- 
hren, wo nach dem Neujahrs-Aufruf unseres 
;pielhäßtuleiters bereits 100000 Gäste aus Luftnot- 

lebieten aufgenommen wurden, 0% 

d Ab imf 
re eines 8 
art Theo]? 
und ids 
ion Mog 
phie, je 

ist und 
>| gelacht 
t olwas 
dhit ein 
zer, die 


es in a 
ihre Pl $ 
Get 
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W. Eine Schäferschule für unseren Gau. 
A dem Gut der Reichsstiftung für deutsche 
Alorschung wurde der erste Lehrgang der 
äferschule Nickelsrode (Kr, Posen) eröffnet. 
Or neuen Schäferschule steht eine Lehrherde 
en etwa 250 Merinofleischschafmüttern nebst 
ächzucht zur Verfügung, Eine im Aufbau 


i halten. Geräumige Unterrichts-, EB- und 
5 Aae Schlafräume stehen für die Lehrgangsteilneh- 
kinte un ner bereit, 80 daß die Voraussetzungen für 
tür lne gute Ausbildung gegeben sind. Diese 
D end eleinrichtung wird gerade in unserem Auf- 


-D ' 
Emübunge® tugeblet des Warthelandes dazu beitragen, 
7 4705 fd 
1 8 a 


nutrlen Ne 
nnen Sie 


Kannte Merino-Wollflelachschaf welter ge- 
Srdert wird, 


braucht wel, Das Badische Staatsiheater Karlsruhe wird 
ar um 1 M 19, und 20, 1, an den Reichsgautheatern 
c been wit Emi! Götts Schauspiel „Edelwild“ 
luxe von I gastleren. 


Ca Kauil, Anregungen zur Bekämpfung des nassen 

j*0des, Für den 15. und 16. Januar hat der Lan- 

e Mesverbandsfünhrer der Deutschen Lebensret- 

Markus Mennsgesellschaft e. V. sämtliche Bezirks- und 

1 8tützpunktleiter 

mark und Wartheland nach Posen einberufen, 

am alle Mitarbeiter einer Schulung zu unter- 

flohen und sie mit ihrem weiteren Kriegsein- 

gende KA kate vertraut zu machen, Im Vordergrund sollen 

Komponiste Ähregrungen , für die Bekämpfung .des nassen 
2 ra 


; Volkes 
in Odes stehen, 


er spielt; 


Freihaus — 
Varinlione 


ko THEATER 16 und 18.30 

Poat. Bühnen, Theater Moltkestr. 
aner stag, den 13,1., 1830, „Zigeu- 

„  E-Miete, Tellverkaul. — 
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"fitiffene Stammherde wird als Beisplelherde ` 


a die Aufartung der Schafzucht durch das 


der Landesverbände Grenz- 


unpria-Lächtepleie 


nstadt — Lächtsplel 
ski ang 19 Whale Tibat 


Löwenstadt — Filmtheater 


Schneepflüge ſtehen ſtets zur Straßenräumung bereit 


Wie eln Bauer stets zur Winterzeit seiner 
Schlitten bereit hält, um auch bei starker. 
Schneefall immer fahrbereit zu sein, so wird 
von der öffentlichen Hand alles getan, um die 
großen Verkehrsstraßen bei plötzlich einset- 
zenden großen Schneestürmen und bei den so 
berüchtigten Verwehungen in unserem immer 
noch so windoffenen Osten benutzbar zu a 
halten, Es ist bekannt, welche vorbeugenden 
Dienste diesbezüglich die systematisch aufge- 
stellten Schneezäune geleistet haben, die allein 
im Bereich des Reichsstraßenbauamtes Litz- 
männstadt rd. 90 Kilometer ausmachen, welche 
Behörde den sogenannten Straßenwinterdienst 
in fünf Kreisen des östlichen Warthelandes mit 
insgesamt sieben Straßenmeistereien betreut, 


Bekanntlich ist auch verschiedentlich. in die- 


sem Betreuungsgebiet mit der Anlage von 
Schneeschutzpflanzungen begonnen worden, 
die sich bereits bestens bewährt haben. Dar 
„totale Krieg“ hat dazu geführt, diese natur- 
lichen Schutzstreifen im Augenblick nicht zu 
erweitern, weil jedes kleinste Stück Acker 
jetzt der Volksernährung dienen muß, Immer- 


‚ hin ist aber die Feststellung nicht ohne Be- 
‚lang, daß die Anpflanzung von Windschutz- 


gehölzen 15 Meter feldeinwärts von der zu 
schützenden Straße "sich so ausgewirkt hat, 
daß der Bodenertrag des windgeschützten 
Ackers größer war, als bei Einbeziehung der 
freizulassenden ersten 5 Meter Fläche jenseits 
des Chausseegrabens. Es wäre also An sich kein 
besonderer Produktionsausfall durch diesen 
Freistreifen zu befürchten, Doch beansprucht 
das Heranzlehen der nötigen Windschutzpflan- 


zen auch Bodenflächen und Produktionsmittel, 


die heute in erster Linie der menschlichen Er- 
nährung nutzbar gemacht werden müssen, Es 
sind daher von den sieben Anzuchtgärten der 
Reichsstraßenbauverwaltung im Wartheland er- 
hebliche Flächen der felämäßigen Bebauung zu- 
geführt worden, so Auch auf der entsprechen- 
den Anlage des Litzmannstädter Reichsstraßen- 
bauamtes im Gemeindebezirk Gorka Pablanicka 
(Kreis Lask). > 


Ubrigens ist es nicht allgemein bekannt, daß 
die Reichspost sich beim Legen- ihrer Telefon- 
leitungen auf dem flachen Lande stark den Er- 
fordernissen des Straßenbaues Anpaßt und 
schon jetzt bei ihren neuen Masten an spätere’ 
Straßenverbreiterungen denkt, So sieht man 
jetzt auch im Wartheland öfter die Masten 
nicht mehr diesseits, sondern jenseits des Stra- 
Dengrabens stehen bzw. findet sie noch wei- 
ter — Wie etwa dle Windschutzhecken — feld- 
einwärts vor. Für die erste Räumung der Ver- 
kehrsstraßen stehen in unserem Litzmannstäd- 
ter. Bezirk wie dies auch anderwärts 
der Fall ist — 80 große Holzpflüge in der 
Hauptsache für Pferdespannung zur Verfügling, 
Wenn dies nicht. ausreicht, dann muß die 
Schneeschippe heran, was bedeutet, daß die 
Notdienstverordnung angewendet werden muß, 
Was Sache der Polizeipräsidenten, Landräte 
und damit weiter der Bürgermeister und Amts- 
kommissare ist, Zu dieser, der handarbeitlichen 


Stonotyplstin fiir . Telofonaufnahme 
Stenogramm ung bertragung 
Schreibmaschine tür Abendstunden Ker 
sucht, auch als Nebenbeschäftigung, 


Schneeräumung, kann bekanntlich jedermann 
herangezogen werden, 


Es zeigt sich also, daß auch die Beseitigung 


von Schneewehen unter Einsparung des so 
kriegswichtigen Kraftstoffes erfolgen kann. Nur 
in ganz besonders gelagerten Fällen soll also 
der Einsatz motorisierter Lastfährzeuge erfol- 
gen. Wie im „totalen Krieg“ auch auf den 
Straßen keine „Schönheitsreparaturen” aus- 
geführt werden, sondern nur Ausbesserungen 
zur Gefahrenverhütung erfolgen, sọ ist es auch 
im Stmaßen-Winterdienst, Alle Bewohner müs- 
sen also das Schneefrei-Halten- im Interesse der 
Allgemeinheit als eine Sache ansehen, an der 
— wenn es gilt — jeder mit Hand anlegen 
muß. as. 


Krotoschin 

eg, Uber 1000 Hasen auf einer Treibjagd 
erlegt. 
weit über den Warthegau, hinaus Aufsehen er- 
regen wird, wurde auf einer vom Kreisjäger- 
meister Graf zu Stollberg-Wernigerode durch- 
geführten Treibjagd im Kreis Krotoschin 
erzielt. Von nur neun Schützen wurden in kaum 
fünf Stunden Insgesamt 1129 Kreaturen zur 
Strecke gebracht, und zwar: 1037 Hasen, 37 Fa- 
sanen, 4 Kaninchen und 1 Katze, Diese Rekord: 


strecke beweist nicht nur die Treffsicherheit 


der’Schützen, sondern vor allem die Tatsache, 
daß durch systematische Hege auch des Nie- 
derwildes ein stattlicher Bestand erteicht wird, 


Ein einzigartiges Rekordergebnis, das 


Auch d., Bulle als Vorspann 


Bulle vorm Pflug..." Genau wie dieser 
a östlichen Wärthalang die meinten 
Bauern noch etwas komisch anmuten wird, ebenso 
selten lat das Bild des mit Ochsen pflügenden 
Landmannes auf den Feldern hier noch, von der 
heimischen Milchkuh als Zugtier schon ganz zu 
schweigen. - 
Ganz zweltellos begegnet diese kriekamiäßigo 
Umstellung belm Bauern gewissen psychologischen 
Hemmungen, die der Landmann des Ostens in be- 
sonderem Maße glaubt überwinden’ zu müssen. 
Allerdings ist die innere Scheu davor, Kunbauer 
zu werden, weder zeitgemäß noch überhaupt zu 
begründen“ Xs gibt doch ‘ genug Gegenden im 
Reich, in denen das Blid der Kuh vor dem Bauern: 
wagen oder dem Ackerpflug ganz alltäglich und 
selbatverständlich ist, well sie gerade für kleinere 
Wirtschaften auch in der Friedenszeit die Futter- 
trage weit leichter löst als bel der Blordehaituing: 
Im Rinderstall steht dann das vieh gleichzeitig als 
Milch“, Arbeits- und. Flelschtler, wobei elhas das 
andere durchaus nicht ausschaltst, 

“Mit einem Bullen vor dem Uhu hat es nun 
noch eiñe besondere Be@andtnis. Dieses Ansponnen , 
bringt diesem Zuenttter die nötige Bewegung, diẹ 
bei einem , Hengst ganz nelbstverstänalich lat. 
no daß man auch Ihn Überall Im Gespann oder 
bei der Arbeit auf dem Acker findet; Dos Gleiche 
zu tun, ist auch bei der Bullenhaltung erforderlich, 
Leider geschieht dies, noch längst nicht genug, Diẹ- 
ber stellt ain Bauer den Antrag auf Schlacht. 
erlaubnik eines solch“ wertvollen Zuchttieres, weil 
es bösartig geworden ist und nicht mehr von mm 

ebändigt werden kann. Wäre dus Tier in die Ars 
eit eingespannt worden, dann wire diese As- 
artigkeit wohl Kaum atif getreten, Bel dem Ab- 
schinchten wertvollen Zuchtmatorials iat aber zu 
bedenken, daß ein Eran dafür nioht Immer lelcht 
zu beschaffen Ist und die junze Aufzucht des Tier 
res nur für einen beschränkten, züchterlachen Nutz» 
eftekt erfolgt, Also: auch mit dem Büllen ruhig 
vor den Pflug! * oe. 


Kleintierhaltung während des Krieges und ihre Grenzen 


Dem Staat macht die Kleintlerhaltung , Z: 

ehr Sorgen, als der einzelne Züchter an= 
A immt! Es ist zwar verständlich, daß jeder, 
der irgendwie dazu in der Lage ist, bestrebt 
ist, seine Ernährungsbasis durch die Haltung 
von Kleintieren zu verbessern. Solange dies in 
erträglichen Grenzen bleibt und nur Abfallfut- 
ter, Küchen- und Gartenabfälle 
werden, ist auch nichts dagegen einzuwenden; 
denn es ist zweifellos besser, daß dieses Fut- 
ter zweckdienlich verwertet wird, als daß es 


umkommt, Andets aber, wenn Futter zur Nlem- 


tierhaltung zusätzlich herangezogen wird, das 
mit viel besserem Erfolge zur unmittelbaren 
menschlichen Ernährung oder zur Fütterung 
von Großtieren, insbesondere von Schweinen, 
angesetzt werden könnte, In solchen Fällen 
haben natürlich die Interessen der allgemei- 


nen Volksernährung vor den Privatinteressen 


Einzelner den Vorrang. 


Es wäre aber falsch, die Kleintierhaltung — 
wie aus den Stimmen weiter Kreise der Volks- 
genossen vernehmbar — schlechthin abzuleh- 
nen. Es erscheint vielmehr richtiger, ihren Um- 
fang entsprechend den natürlichen Vorausset- 
zungen, die überall verschieden gelagert sind, 
zu begrenzen, Deshalb ist das Gebot der 
Stunde: Keinerlei Ausweitung der Kleintier- 
haltung! Im Gegenteil! Abbau der hier und 
da weit überhöhten Bestände; insbesondere bei 
der Kaninchenhaltung, die in letzter Zeit For- 
men angenommen hat, die jeder Einsichtige 


Lehrerin tür Nachhilfe-Unterricht | i 
“meine Tochter der Hauptschule ge- 
sucht, Angebote u. 4452 an LZ. 


Vorbersltung Tür 58 und Oberschule 
durch bestens erfahrene Lehrkralt. 


bote an 
Fernruf 195-70. 


verwendet, 


. kanntlich 


für|Blete in Eschweller 
4. Emmer-Wohnung; suche In Litzmati- 
Stadt eine Zimmer-Wohnung, 
Hellmann, 


aus ernähfungspolitischen Gründen selbst nicht 
mehr guiheißen kann. ‚Ist die Abfäll-Futter- 
grundlage gesichert, dann halten wir unter 
allen Umständen, fur einige wenige Rasseliere‘ 
durch, damit wir nach dem Siege das züchte: 
rische Fundament noch haben und nicht, wie 
am Ende des Weltkrieges, vor einem Nichts 
stehen. Sage auch kein Züchter, eine mangel- 
halte eiweißarme Eülterung beeinträchlige die 
Leistungsfähigkeit!l Nein, “wir, müssen versu- 
chen, das Minus — z; B, an Elern — durch in- 
tensive, Zuchtarbeit weitgehend auszugleichen. 
Hierzu ‚gehören: Abstammungskontrolle, gute 
Pflege und Haltung, gute Stall- und Bodenver- 
hältnisse und Verjüngung der Bestände! Zwei- 
und mehrjährige Hennen gehören nicht mehr 
auf, einen zeitgemäßen Hühnerhol; denn be- 
bleibt der Eierertfag im zweiten « 
Jahre gegenüber dem ersten Legejahre nicht 

unwesentlich zurück, Hüte auch jeder sein Ge- 
flügel vor Frostschäden!. P. Dörrer (Pablahltz), 


Kempen u 5 
mr. Die Landesbühne gastierte, Die Landes- 
bühne Reichsgau Wartheland gab Kürzlich im 
großen Saal des Parlelhauses das deutsche 
Volksmärchen „Aschenbrödel“, Die Kinder 
waren in Begleitung, Ihrer Angehörigen recht 
zahlreich erschienen und verfolgten mit grober 
Begeisterung und spontanem Beifall die mu- 
stergültigen Darbietungen, Aber auch für die 
Erwachsenen war das Spiel recht anregend und 
unterhaltend, i 


1 


bei Aachen eln spe 


Ange 
Wasserring 2, 


aron 
talitas, 14. 1. 14, Zum letzten Malol 
Kt estietolte Kater“. Fr. Verk. 19, 
ani einer Dame“ O. ste, Teilverk, 
"Sonnabend, 15, 1., 19, „Die Liebe eines 
Logen Mannes“. S. Alete, Tellvarkaul. 
` A . 1., 14. „Die Liebe eines 
den Mannes“. KdF. 6. Teilverkauf. 
w30. „Die verkaufte Braut". Fr, Verk. 
Redner Hipo mersplele, Gen.-Litzuann-Str.21, 
nhot. Stoch 9 . ., 10. „Kolibri“, Kar, 13. 
zedner Pg. erk. — Felt 4 1., 19 „Kollbri®, 
Achsen Miete. Teil uf. — Sonnabend, d, 
in, 18, 30% W. d. Geschlossen. — Sonntag, 16. J, 19, 
1, Rlughalgnkonzert. Hans Warner, Fr. Vork. 


ednor PR, ae. Variete Adolt-Hiller-Str. 263 
herplatz, elle das große Neujahtsprogramm 
7 9 8 iantionen-Attraktlonon" u a Die Fra- 
engt, Rad Aae der Welt beste Clowns-Crockers 
Redner P Anm Werktage 18.30, sonntags auch 
Wasser Uhr. Vorverkauf: Adolf-Hitler-Str. 67 
‚Redner Id an der Abendkasse, 
. gtii ` k 
e ` IUMTHEATER 
1 KL Wasino — Adolt-Hitler-Strane 67 
grup 75 e k „ Egstaulführung. 
. Pitol — Ziethenstraße 41 \ 
a, 16.15, 18:45 Uhr, 2. Woche, Erst- 

Ührung um Renz". 

Da — Schlageterntrane 4. 

nE 16, 1430, „Der wolio Traum" ee 
ılungsabend gte — Melsterhansatraße 71. 
fh 


hulungen 1 

ler NSDAPA 

kaperrak 
R 


Altstadt. 


ische Line Ae 16 u. 18.30 Uhr,- 4. Woche. Erst- 
r Amts-, 18 tung „Zigeuner baron“ 
last — Adolt-Hitier-Straße 108. 
1420, 16, 18.30 „Der zweſte Seng“ 
| j Al, Nasen und Sonntag 10 und 12 
egs Í t 12 85 ne „Selno Tochter 
Jangelegteſ er — Ruschlinte 123 
diesem 11971830 Uhr „Präufein Prechda che“ e 
es NS. Rehe Uhr Märchenspiele „Hänsel u. Orotel®, 
annahernd — Schlametörsiraße 53. 
ee chanel 
annstadll gen Eschnapu 5 
e Arie i ee 
tungen oria — L 
a ee n. 
et wI 1e 1a önig-Helarich-Straße 40, 
1 Dear I 6,16 30, Ein kleiner goldener Klage 
hrkampf N la ya — Bugehlinie 178, 
tsportke üze Wiedereröffnung. 
den wir Tse — Breslauer Straße 178. 
in höchst, “ad 18.30 Uhr „Sie waren sachs “ 
"Tyadium — Böhmische Linie 10. 
h Bea Une 2 59 Schatä“ 9" 
Schatten 14 re le 
le Lit ma — Hoerstrae 84. 
Yährend Mii 18.30 Uhr „Der Choral von Leuthen“ 
Lig, übel ae 12 und 14 Uhr Jagendvorführung 
schönste W Yunderyolle Märchenwelt“. 
en Tanchenschau-Theater (Turm) — 
ANA ion Hnterhausstr, 62. Täglich, stündlich 
alis wolf Wo 10 bis 20 Uhr. 1. Peter Roseggers 
nkenstel Maldhelmat, 2. Der brayo Slim, 
he Wage. 4. Sondardlenst, 3. Die 
Schenschau. 


1 e a 
h Polen, 18.30 Uhr £. Dautsch 
u 1 n hab Ich die tests t 


Famau — „Venus“, + 
EN F \ 1 Un „Day unheimliche 6 * 
pi m — merspiele 
Meg pla, A 169 Bear: Per Magn von 
Rekordna man sprichi"® 2 
Westhelie ungen ~ Kichtspleihans 
$ a «30 u. 19 Uhr vN NONE 
maus — Lichtspielhaus 
i 0, 16 u. 18,30 285 grüne Kalset ““ 


16 und 18,30 Uhr „Das Ferlenkind*,® 


*) Jugendliche zugelassen. % über 14 J. 
zugelassen, *%) nicht zugelnasen, 


N. S. R. L. 


der 
Inch- 


Gemeinschaftsführer, 
ARZTE 


Prot, Dr, mod. B. Kossobudsky, Litz- 
mannstadt, Schlageterstr, 105, W. 34 
Ruf 101-05, Facharzt für Frauenkrank- 
hellen und Geburtahlife, KABINEN 
täglich, außer Sonntag, von 9—11 

` und von 16—18 Uhr. 


OFFENESTELLEN 


Buchhaltungse- und. BUürochof, firm in 
Stouersucien, mit ` organisatorischen 
Fähigkelten, tür größere Krelsgenos- 
senschaft (mit Außenstellen) gesucht, 
Gell. Bewerbungen: mit Lebenslauf, 
ESTER re Lichtbild und Ge 
halsforderung erbeten u, 4315 an LZ. 

Buchhalter oder Buchhalterin von Groß- 
handlung ab sofort gesucht; Angebote 
unter 4469 an die LZ. erbeten. 


Orbderos Industrlowork sucht einen viel- 
soltig erfährenen Kaulmann für de- 
triebswirtschaftliche Aufgaben, Orga- 
nisatlon, Revision usw., In leltender 
ausbaufählger Stellung. Bewerber mit 
entsprechenden Kenntnlssen und Er- 
tahrungen richten Banane mit Anga- 
bo der Gehaltsansprüche und Belft- 
gung der üblichen Unterlagen unter 
A 2703 an LZ ` \ 

Kleinere Krediigenossonschaft Nähe Litz- 
manustadt sicht zührigen Leiter mit 
ausreichenden kaufmännischen, buch- 
halterischen und deutschen Sprach- 
kenntnissen; Einarbeitung möglich, 

bell, Bewerbungen erbeten unter 

4380 an die LZ. $ 


ae und Expedient baldiges 
esucht, Angebote mit handschrift- 
chem Lebenslauf an Textil- und Vers 
bandstoffabrik Theodor Herrmann, 
Pablanltz, 


Oroßhande) sucht. tüchtigen selbständigen 
Bin- und Verkäufer, gebote mit Lo- 
benslauf unter K 2639 an LZ, 


Größeres Industrlewerk am Platze sucht 
einen Im Luftschutz erfahrenen Mitat- 
beiter, der als Werkluftschutslelter die 
Gesamtieitung ung Verantwortung für 
den Luftschutz Übernehmen kann. Es 
kommen daher nur Bewerber in Frage, 
die über ausreichende Kenntnisse und 
"Erfahrungen verfügen, Angebote mit 

dien üblichen 1 0 7 Dei sind zu rich- 
ten u, A 2704 ah LZ, 

Deutscher Pförtner (Alter bis 65 Jahre) 
für Speichergrundstlick gesucht. Gefl; 
Bewerhungen mit Zeugnisnbschrilten 
erbeten an Landw, Zentralgenossch- 
schaft, -Stadtflliale Litzmannstadt, Gê- 
eral-Kitzmann-Straße 91. 

desucht wird Bürokraft mit 
Schreibmaschine - Kenntnissen, 
gung — perfektes Behertschen der 
deuschen Sprache. Angebote unter 
A 2705 LZ, 


Angebote unter 4324 an LZ, 
Bilanziählge Buchhalterin und Intel, La- 
gorverwalterin, die auch mit der 
Kundschaft zu verhandeln hat,” 
Korrespondenz, stik und 
führen muß, für sofort ge- 
Nur schriftliche Angebote zu 
und Wirkwaren- 
industrie L. Plihal AG., Litzmangstadt, 
Am Volkspark 10. 


Stenatypistin, mögl. bewandert mit téci- 
nischen Ausdrücken, elnlge Stunden 
nachmittags oder abends gesucht. An- 

__Kebote unter 4438 an LZ, 

Orodes Industrlewerk sucht dringend 
Schreibkrüfte (auch Kriegsverselire) 
zu . Eintritt, Angebote un- 
ter A 2707 an LZ, 

Suche Kontoristin, die selbständig ar- 
beiten kann, Holk», Autoreparatur 

‚werkstatt, Pablanitz, Treustädier Str, 
61, Fernruf 236, 


Mittlere Spezialfahrik für Damen-Oberbe 
kleidung bei Lirmannstadt sucht pèr- 
fekte Zusclinelde-Meisterin zur Unter- 
stützung des Betriebslelters, Angebote 
unter 2701 an LZ, 


— nn 
Haushälterin für selbständigen Haushalt 
und zur Betreuung von 4 
dern solort Mesucht, Hausmädchen 
vorhanden. Lauletsweller, Pulver- 
Rasse 2, W. 21, 


— TE a — . 
STELLENGESUCHE 


Goschättstührer eines Baugeschäfte 
umfangreichen Erfahrungen im 11 
en-, Tiel. und Eisenbahnbau. Kalku- 
ation, Lohnbuchhaltung. Organisation, 
vorbandlungsgewandt, sudit anderwel⸗ 
tig leitenden Posten, auch ala Birn- 
aatziellor, Frelkabe zum März ge 
sichert, W. Boddin, Litzmannstadt, 
Listetraße_ 3/21, ` 


Bllanzen, Betriebsabrechnung, laufende 
Aufsicht der Buchhaltung übernimmt 
erstklass, Bllanzbuchhalter, Angebote 
untem 4443 LZ, 


Deutscher, 2. Z. in Ikralne, sucht Stol 
kung als Geschäftstelter in Fabrikation, 
Handel, Handwerk, Ort gleich, An- 
ebote unter A 2690 LZ. 


Kaufmann aus der Baubranche, vertraut 
mit den vorkommenden Arbeiten el- 
nes Baugeschlites wie Abrechnung, 
ran e Baukasse usw., be- 
reits 3 Jahre im 00. tätig, sucht 80“ 
fort Stellung in leitender Position, 
auch Osteinsatz, Johannes Ramm, x. 
Z. Litzmannstadt, Buschlinie 73/8, 


Stenotyplatin, Reichsdeutsche, an welb- 
ständiges Arbeiten gewöhnt, sucht 
assende Beschäftigung, auch als Sach- 
earbeiterin. Angebote unter A 2708 
LZ.. Kutno. 


rtenlalterin mit langjähriger 
taxis und Speziallstin im Gemüsebau, 
Samenzucht und Obstkultur sucht selt- 
ständigen Posten, Ang. u. 4456 LZ. 
Wirtsehaftslelterin, erfahren, "umsichtig, 
Fachausbildung und kaufm, 
erstklassige be 
Stelle für 15. Februay Im Oroßbetrieb, 
Angebote unter „Leiterin 16 187“ an 
Ala, Wien I., Wollzelle 16. 


UNTERRICHT 


Nachhfifestunden tür Schülerin der 

J. Oberschulklässe in Deutsch (schritt- 
ct gesucht. Angebote 4433 LZ. 

Wer ertallt einem Schuler der 1, Obèr- 
schulkinsse- Nachhilfestunden? An 
bote nach 19 Uhr General-Litzmant- 
Straße 53.. W. 7. 


Ayugebote unter 4450 LZ. 


MIETGESUCHE 


—— «% 46 
Zwei Direktoren suchen je 1—2 möbl., 
ut helzbare Zimmer in sauberem 
ausbalt, möglichst- mit Ferntut und 
Bad, Angebote u, A 2708 an LZ. 
Möbllortes Zimmer (1 Bei, evil, Wohn- 
und Schlafzimmer, In gutem Hause s0- 
fort gesucht, Oberstleutnant g. Schutz- 


pol, Loose, Hormann-Odring-Str. 108. 
Out möbliertes Zimmer von älterer be- 
rulstätiger Dame gesucht. Oegebenen- 
falis kann Bettwäsche gestellt werden. 
Angebote unter 4341 an LZ. 


Berufstätige Dame zucht möbl, Zimmer 
in gutem Hause, auch teilmbbl, An- 
ebote unter 4409 LZ, 

Bad und evtl. 


#Zimmar«Wohnung mit 
į Zentralheizung in gutem sauberem Haus 
se von golv, Kaulmann für sofort ge- 
sucht. Wohnung muß in gutem Zus 
stande zeln. Angeb, u. 4370 an LZ. 


2 Zimmer ung Küche, möglichst mit Be- 
quomlichkeiten, von, ruhigem Mieter 
gesucht, Angebote u. 4435 an LZ. 

Pollzolheamter als Untermleter für scht- 
nes sonniges Zimmer mit Koch- und 
Bagegelegennell gesucht, Model stehen 
nicht zur Verfügung, Heorstraße 52/9, 
12 bis 14 Uhr, 


Out möbl, Zimmer mit oder ohne Früh- 
stück, mögl. mit Bud, von Duuermie- 
ter gesucht, 


Angebote unter 4428 an 
LZ. erbeten. 


Chemiker sucht sofort oder später gut 
möbliertes Zimmer, mögl. mit Bad, 
mit oder ohne Frühstück, tur lüngete 
Zeit. Angebote u, 4429 LZ. 2 

War hat müdi. Zimmer für unsere Oe- 
Tolgschaftsmitglieder abzugeben? Ane 
gebote unter 4454 LZ. 

Für unsere leltonden Angestellten suchen 
wir umgehend mod 
Angebote unter 4453 LZ. 

Suche ab sotort leeres oder tellmöblier- 
tes Zimmer, Eigene Bettwäsche, An- 
ebote unter 4457 an LZ. 3 

5 Geschäftsräume mit Bequemlichkelten, 
möglichst Stadtzentrum, für solort ge- 

zucht. Angebote u. 4451 an LZ, 
amtenwitwo: mit berulstätiger 15Jährl- 
er Tochter sucht ab 1. 4. möbllertes 

immer mit Kochgelegenheit. An- 
schrift unter 4434 an LZ, erbeten. 


Horr sucht einfach möbl, Zimmer, An 
Bebote unter „4474 an die LZ. 

Prüfer, viel muswärts, sucht dringend 
sauberes freundi, möbl, Zimmer; be⸗ 
vorzugt. Nähe Ziethen, Moltkestraße, 

Angebote unter 4475 an LZ. 

Leerzimmër zu mieten gesucht, Ange- 
bote unter 4476 an LZ. 


2 Loerzimmer für 5 
gesucht, Angebote u, 4470 an LZ. 

2 Losrzimmer mit Küchenbenutzung ger 
sucht, Angebote u. 4479 LZ. 

2 Handkabelwinden, 2—3 Tonnen, mit 


Sell zu mleten oder kaufen gesucht. 
Angebote unter 4359 an LZ. 


WOHNUNGSTAUSCH- 


Tausch 2-Zimmer-Wohnung mit Küche 
pegen 3—4- Zimmer- Wohnung mit 

_Kliche, Angebote u. 4436 an LZ, 

Wohnungstausch, Biete 3 Zimmer un 
üche mit Bequemlichkeiten. gegen 
2 Zimmer und Küche, gleichwertig. 


| Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str, 120, | 
W. 4 


I. nette Zimmer. 


opaar für Tofort 


Blete in Nähe Kassel 4:Zimmer Wohnung 
mit Garten; suche in Litemannstagt 
Klelchwertige, much ohne Garten, Bil- 
angebote an Heilmann, Wasserring 2, 
Fernruf 105-70. ` P 


2 Zimmer und Küche gezen I Zimmer u, 
Küche zu tauschen Kesucht Ziethen- 
straße 26, W. 18, 


e 

Orößerer Gart oder. Ackerland. Oo: 
mise und Getroldeandau In Litzmann- 
stadt, auch Umgebung, zu pachten ke- 
sucht, Angebote erbeten an Streich“ 


garnspinnerel Kuno Stelkowskl, Litz- 
mannstadt, Seltenstr, 8/8, Ruf 144-31, 


\ VERLOREN 


Herren-Gummischuh verloren, egen Be- 
Johnung abzugeben: Amt für Raumbe- 
wirtschaftung, Spinuiinie 18. Zim- 
mer 261, \ f 


Auswols, ausgestellt von det Russischen 
Vertrauensstelle in Berlin, der Halina 
Kruck, Hohensteiner Str, 12, verloren. 


Dunkelrote Handiasche gestern Nähe 


Adoll-HitlersStraße verloren, Finger 
wird gebeten, diese. gegen Belohnung 
im Fündbüro, Hermanı-Göring-Straße 
114, abzugeben, 


Weiter Pudel (Malthoser) mit der Leine 
am Dienstag entiaufen, ~ Gegen Deloh- 
255 abzuführen Adolt-Eichler-Stt, 5, 
nes Tor). vor Anelgaung und An 
kauf wird gewarnt. 


VERSCHIEDENES 


Blutspender 10 Blutgruppe O solort pe- 
sucht, Meldungen bei August Heberle, 
Litzmannstadt, Schirrmelstersiraße 29, 
Endstallon_ Wogenbauerstraße 


Achtung! Die in der felumech, Repas 
taturwerkstatt Thoophil Märzinke- 
Witsch, Schlageterstrade 81, abgege- 
benen Näh- und Schreibmaschinen bit- 
te wegen Todesfalles bis 22. 1. In 
der Privatwohnung Schlareloisit, 105, 
W. 8, rechter Seltenflügel, J. Stock, 


abzuho! 
Rollo-Fab (kann: ars Zur Order 


bernahme von’ 5 Schnürzurrol- 
los, sucht Handels Angebote u. 
H. A. 3007 an A Hameln / Weser, 
st N 
Einsatzielter — Obering des gesamten 
Hoch-, Tief- und Eisenbetonbaues, her- 
vorragender Organisator, mit Büro- u. 
Aufsichtspersonal, einstwellen etwa 
200 Mitarbeiter, eucht den Anschluß 
an Bauunternehmung mit 
schinonpark: für den Süd- 

osteinsatz, Es wird 

eine solide Baufirma, 

an kleineres Unternehmen, 
Eilangeböte sind zu 

Wwiltschnig, Villach-Lind 

(Kärnten), 


Wer verkauft oder leiht Studentin Ana- 
tomle-Buch? Angebote unter 4441 
an LZ, erbeten. 


Suchen solort mieten oder zu kaulen 
flir unsere Baustelle im GG, mehrere 
Dampflokontötiven, 600 mm Spur, Eil- 

Angebote’ unter A 2636 an LZ, 

Suche Hausschnelderin, auch stunden 

_ Weist. Danziger Ste. 101, W. 6. 


sucht für 8 Cordstühle, 190 cm 
Arbeltsbreite, Afacher Schützenwechsel, 
16schäftie, und 4 Oberschläner-Web- 
stühle, 180 cm Arbeitsbreite, ein- 
fachem Schützenwechsel, 12schäftig, 
Lohnaufträge, Ang, u. A 2700 an LZ: 


HERDEu.KOCHANLAGEN 
.SENKINGWERK 


„ Front (früher Orla oder Eiser-| 


Efastt-Puder, besonders 
| Fußpflege hervorragend gey 
eigner, beseitiyt übermäßige 
Schwelßentwicklung, "wirkt 
| angenchm Löhlend und 
desinfixterend. Er verbale 
| Blasen, Brennen u. Wund. 
laufen, Audi vorzüglich 
eignet als Massage» und 
Körperpuder. i 
1 Siroudoso RM -.75, Machtüllboutel RM -30 
In Apolheken, Drogerlen und Fachgeschäften 


RZEHNTEN 


BR Am 5. 13. 1943 ‚starb nad: 
a Gottes unerlörschlichem 
Willen mein innigstgelieb- 


Die glückliche Geburt des zehn- 
ton Kindes, des sechsten Kna: 
ben, zeigen hocherfreut an: Al- 
bert-Möglich und Frau, m Z. 
Frauenklinik Mitte, Robert-Koch- 
Straße 13. 


Unsere dre! Jungen 


haben ein 


a Schwesterchen bekommen, Gl. 
SELA ANNELIESE. Wir freuen uns 
mit Ihnen. 


Gerda Mever geb, 
Janssen, 
Albert 
Wehmacht, 


ASTRID - URSULA, 7. 1, 1944. 
Die glückliche Geburt ihres er- 


Meyer z.Z bei der 


sten Kindes zeigen in dankbarer 


Freude an: Leutnant Heinz 
Kirchner, z. Z. im Osten, 
Frau Ada-Ursula geb, Brend: 
ler, Ltzmannstadt, Heerstraße 19. 


DIETER-MANFRED. Die Geburt 

} eines gesunden Stammhalters 
zeigen in dankbarer Freude an: 
Gelt. Artur Sippel, zZ. bei 
der Wehrmacht, und Frau Ursula 
geb. Berthold. Litzmannstadt, Ju- 


"wendutraße 2, x. Z. Bethlehem-Kran- 


kenhaus, den 11. 1. 1044, 


a 


fein der Heimat ruht un: 
A* lieber Sohn, der 
Uetrolte ` N 
Bruno Wagner 
10, 6, 1921, ‘gefallen am 
12. 1043 im Osten, 
In. tielem Schmerz: 
Die Eltern, Bruder (z. Z, im 
Felde) und alle, die inn Ileb 
hatten 


Litzmannstadt. Pfeilfergasse 28, 


y Fern der Helmat ruht mein 
inniggellebter Gatte, det, 
4 Obgelr, 
‚Erwin Richter 
geb, 6, 3. 1912 in Litzmannstadt, 
gefallen 21, 10, 1943 im Osten, 
In tiefem, Schmerz! 
Die Gattin Paten geb, Diedier 
sowie alle Verwandten, 
Litzmannstadt, Ziethendtr.- 40/21. 


— 
A ia Fern der Heimat ruht un- 
2 ser lieber einziger Sohn, 
ı ‘dor Unterattizlor 


Alfons Lohrer 
geb, 20, 7, 1910 In Litzmannstadt, 
gelallen am 14. 11. 1943 im Osten, 
In tiefem unzagharem Schmerz! 
Die Eltern: Robert und Emilie 
Heine, geb, Lohrer, Schwester 


Erika, 
Litzmannstadt, Straßburger Linie 82, 


i Unser ‚ herziicbster, guter 
* Junge, unser gellebler Bru- 
der, unser leber Nelle 


»Unteröffizler 
Ernst Zilles 
des Krlögsverdiensikreures 
1, mit Schwertern, ‚dem Ost- 
und dos Verwundeten- H 
abreichens in Schwarz, starb am 
14, 12. 1943 bel Schltomir im Al- 
ter von 28 Jahren’ den Heldentod, 
In leisem Leia: í 
Ernst Zilles und Frau und Kinder. 
Lilzmannstadt, Oststraße 44. 


> 


WW Unser ticber Sohn. der 
Fu Gefrelte 
Karl Rapp 


geb. am 7. 11. 1923, starb fern 
der Heimat am 14. 11. 1043 im 
Osten den Heldentod, 

In tiefer Trauer: 

Die Eltern. und Geschwister, 
Litzmannstadt, 
Artur-Melster-StraBe. 50, 

Tarp + € ` * $. 


ter hoflnungsvoller Sohn. 
nertensguter Bruder, det 
Leutnant d. Res. 
Theodor Haberkorn 
Inh, des EK. 2, des Ini.-Stürmabz., 
der Ostmedalile und des Varwun- 
detenabzeichens In Schwarz 
geb, am 20. 2, 1922, in treier 
Plichterföllung an der Spitze sel- 
tes Zuges bei einem Stoßtrupm- 
unternehmen im Osten den Helden- 


unser 


104, 
in tiefer Trauer: Oskar Haber- 
Korn, Vater, ‚Erich Haberkorn, 
Bruder (bel det Wehrmacht), 
Sophie Haberkorn, Schwester, 
‚Litzmannstadt, Bonnet Sir. 27. 
Schwer trat uns die Nadi- 
acht, daß unser holßgelleb- 
ter Sohn ung Bruder, der 

Oborgetrelte 


Alfred Garn 


Inh. dos EK. 2. Ki, dos Inf- Sturm: 
abzelchens, der Osimedallle, und 
des Verwundstenabz, In Schwarz, 
im Alter von 23 Jahren am 24, 10. 
1943 sein junges ‚Leben fur Füh- 
zer, Volk und Vaterland im Osten 


Kab. 
In unsagbarem Schmerz: Selne 
inn nie verzessende Mutter, 
Bruder und Schwester. 
Litzmanustadt, Metnausir, 8. 


Fern der Heimat ruht mein“ 
leder Mann, mein guter 
Vater, unser einziges Kind, 


der Betreils 
j Josef Schuster 
Umsiedier” aus Buchenlagd. geb. 
21. 12. 1913 in Krasna liski, Er 
wurde am 30. 10. 1943 Im Osten 
verwundet und ist in einem Laza“ 
rett gestorben. Am 6. 11, wurde et 
auf. einem Heidenfricdhor beerdigt. $ 
In tieler Trauer: Deine dich nie 
vergessendo Frau Adele Schuster, 
neb. Beck, Tächterchen Else, El- 
tern*Johann ung Ludwika Srchu- 
sier, Schwiegereltern Ambron u. 
Jose tine Dock, sechs Schwige- 
rinnen, unt Schwäger, drei im 
Osten, Onkel, Tanten, Verwandte 
und Bekannte, 
Büchenitz, Kr. Kem 


Hart und schwer tra! uns 
die traurige Nachricht, daß E 
i unser ‚heißgellebter einzi. 


ger Sohn, Bruder, Schwa- 

ger und. Onkel, der Oborgefreite 
Fellx Kanwischer 

Inhaber des Kriegsverdionstkroures 

mit Schwertern, im Osten 

junges Leben oplerte. Et 

zul dem Heldeniriedhol 


alle: Vorwandten u 
Bychlew 65, Kreis Lask. 


| 


— — nen. 

E i 7 — l 5 k — 

„LAMILIENANZEIGEN 7 2 Aut das tiefste erschüttert, 

y DA geben wir den Heldentod 
h 


z. Z, Krankenhaus Mitte,! 
f Litzmannstadt, 


und 


4 getallen: 


durch Ferntul 208-26- zu er 


' erdigung 


| Entschiafenen 


meines ‘heingelicbten Man- 
nes, serelieben Vatis, 
leuten Sohnes, und Bru- 
des Untorotiiziers 


Alfred Petz 


melnes 
ders, 


bekannt; geb. am 16. 6. i 7 


Litzmannstadt, 


gel, am 11, 
1943 im Osten, 


In tieler Trauer: Die Gattin Sa- i 


bine Petz, geb.  Owscharek, 
Söhnchen Horst, Im Namen aller 
Verwandten, 


ln "den schweren Kämpfen $ 
im Osten blieb aul dem 
Felde der Ehre für Führer, 


Volk und Vaterland unser 
Jüngster Sohn, der Schütte 
Johann Fode 
geb, 4. 12. 1924 in Alt-Ponttal, 
Bessarablen, gefallen am 23, 11. 
943. : ` 
Dies zeigen in stolzer Trauer an: 
Johann Fodo Werembaw, Frau 
und Kinder, von. denen zwei 
Brüder z, Z. bei der Wehrmacht. 


ser lieber guter jüngster 
ster Sohn, der 
Jl Oborgetreite - 
Erich Schultz 
Inh, des EK. 2, Ki, des Sturmabz., 
dos Verwun „ in Schwarz u, 
der Osimedalll 
gefallen 1. 12, 1943 im Osten. 
In tiefer Trauer: 
Die Eltern und Geschwister, 
Trupläalki, Kreis Lizmannstadt, % 
Post Nerta 


Du starbst so Jung, du 
starbst so frik, vergessen 
werden wir. Dich nie, 


Unsagbares Herzeleld brach» 
te uns die Nachricht, dal unser 
Altester holfnungsvoller Sohn, Ile 
ber Bruder; Schwager und Bräuti- 
kam, der Velreite 


Herbert Faul 


Umsledler aus Friedenstal (Bessa- g 


rablen), im Alter von 19 Jahren 
in treuer. Pllichterfüllung für Füh- 
ter und Vaterland den Heldentod 
im Osten starb. 
in tiefer Trauer: Andreas Faul 
und Frau Emma, geb, Gall, zwei 
Brüder, drei Schwestern und 
Schwager, Martha Persisch als 
Braut, i 
Gurki, Lubnitza, Post Quadènstiat, 
Kreis Lentschiiz. y 
Er starb, daimit wir leben. 
Ta Der 44-Sturmmann 
Lorenz Eyb 


ist am 17. 11. 1943 lern im Osten 
Sein Tod sel uns Verpflich- 
tung. und Mahnung zugleich, 


Die Eltern und Burchwister im 


Namen aller Hinterbliebenen, 


Bedon bei Litzmannstadt. 


er] 


im Kampf um die Erhal- 
i tung unseres Volkes (iel 
| am 23, Dezember 1943 im 


Osten der Gefrolie 
Horst Hengstmann 


geb. 7, 12. 1924, 
In stolzer Trauer: 


Als Eltern: Willi Hengstmann ung 


Frau Hedwig, ged. Krüger, 
und Geschwister, 


Reldislandhol On'kowek 


f bei Litzmannstadt, um 3. 1. 1944, 


Plötzlich und unerwartet verstarb 
am 12, 1. 1944 im 29; Lebensjahr 
meluo ‚grenzenlos treve Frau, die 
liebe Mutter meiner vier Kinder, 
Tochter, Schwester, Schwlegertoch- 
ter und Schwägerin 

Marle Laulersweller 
yob. Woluts, Trägerin des Ehren- 
kreuzes det deutschen Mutter, 

Im Namen aller Hinterbliebenen: 

Adolf  Lauforeweller, Masch. 

Obergoftelter, - 
Tag und Ort der Beerdigung sind 

ahten. 

Kach langem scitherem Leiden 
siatb am 10. Januar 1944 mein 
lieber, Vati, Sohn, Bruder und 
Schwager 


Adolf Eduard Kunkel 
im Alter von 39 Jahren. Die Be- 
findet am Donnerstag, 
dem 18, 1., um 15 Uhr von der 
Leldenhalle des Priedhofes in 
Obrnau aus statt, 

In ‚tiefer Trauer: 

Die Hinterbliebenen. 


Nach Kurzem schwerem Leiden hat 


es Gott dem Allmlchiigen getallen, 
unseren leben treusorgenden Va: 
tor und Schwiegervater, Bruder, 
Schwager und ‚Onkel 

‚Robert Richter 


im Alter von 68 Jahren in die 
Ewigkeit abruberufen, Die Beerdi- 


rung des teuren Entschinfenen In. 


det am Sonnabend, dem -15. 1. 
1044, um 14 Uhr von der Leichen» 
halle des Friedhofs, Böhmische Li: 
nie (Larzen) aus statt. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Litzmannstadt, Lutherstraße 1. 


Nach kurzem schwetem Lelden ver 
schied am 11. 1. 1044 mein tie- 


ber Mann, unser guter Väter, Brus | 


der und Schwiegervater, der 
i Apotheker 
August Holtzmeyer 


geb. am 17. 1, 1880 in Riga. | 


in tiefer Trauer: 

Die Angehörigen. 

Eie häusliche Trauerieler tindet 

in Osttöowo am Donnerstag, dem 
13. 1., um 17 Uhr Statt. 

Die Beisetzung 


unseres lieben 


Christian Wutke 
tindet Freitag, den 14. Januar, 
15 Uhr, von der Leichenhalle des 
Friedhols  Gaftenstraße. aus- stait, 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung des 
Leo Stenzel (Stach) 
findet am 13. 1. 1944, 13.30 Uhr, 


von der Leſchennaſſe des Haupt- 


triedhols, Sulstelder Stir., aus statt, 


Nach kürzer schwerer Krankheit 
unser g 


verschled am 9. 1. 
gelicdtes Kind 


Margit 


1044 


im zarten Alter vOR 1 Jahr und | 


4 Monaten. Die Beerdigung findet 


am Freitag, dem 14. 1. 1944, um p 


15 Unt auf dem Haupfiriedhof, 
Sülrtelder Straße, aus statt, 


In tiefem Schmerz- Im; Namen 
aller Hinterbliebenen! 


Die Eltern Gerirud und Bruna 
Pietsch und Großellern, 


Ludendorlistraße 103, 


Horst-Wessel-Str. 43 


Fern der Heimat ruht, un- f 


eb. 14. 3. 1920. 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Reichsstatthalter (Oberiinanzpräsident). Bekanntmachung hetreflend Lohn. 
steuerkarten 1942 und 1945, Lohnsieuer-Boscheinigungen, Lohnzettel (RIF.-Erlaß 
vom 13. 12. 1943, $. 2233 — 36 Il, veröftentiicht Jim RStBl. 1943, 8. 848, Nr. 892). 


1, Einsendung dor Lohnstouerkarten 1942 und 1943 an das Finanzamt, Me Lohn- 
steuetkürten 1942 galten auch für das Kalenderjahr 1943, nur in besonderen Fällen 
'waren Lohnsteuerkärten 1943 auszuschreiben. in diesen Fällen waren die Lohn- 
stenerkarten 1942 zu Beginn des Kalenderjahres 1943 an das Finanzamt eihzusen- 
den, das auf der ersten Seite der Lobnsteuerkarten 1942 bezeichnet ist, Der 
Reichsminister der Finanzen hat für die weitere Behandlung der Lohusteuerkarten 
1942 und 1943 das folgende angeordnet; 1. Der Arbeitgeber hat die Lohnsteuer: 
karten 1942 und 1943, die sich in seinem Besitz befinden, nach Beendigung des 
Kalenderjahres 1949 nicht & 29 Absatz 2 IStDB. gemäß dem Arbeitnehmer zuriick- 
zugeben, sondern sie spätestens am 31, Januar 1944 an das Finanzamt einzusenden, 
das auf der ersten Selte der Lohnsteuerkarte 1042 oder 1943 bezeichnet ist. 
2. Det Arbeitnehmer hat die Lohnsteuerkarte 1942 oder 194%, wenn sie sich in 
seinem Besitz befindet, spätestens om 31. Januar 1944 an das Finanzamt einzu- 
senden, das aul der ersten Seite der Lohnsteuerkarte 1942 oder 1943 bezeichnet ist, 

II. Verzicht aut die allgemeine Ausschreibung von Lohnstauer-Bescheinigungen 
Der Arbeitgeber soll 8 47 LSIDB. gemäß auf der zweiten Seite der Lohnsteuerkarte 
1942 oder 1943 die Lohnsteuer-Bescheinigung (Angana der Beschäftigungszeit, des 
Arbeitslohns und der Lohnsteuer) tür das Kalenderjahr 1943 ausschreiben, Der 
Relchsminister der Finanzen verzichtet zur weiteren Vereinfachung der Verwaltung 
auf die allgemeine Ausschreibung vdn Löhnsteuer-Bescheinigungen für dns Kalender- 
ahr 1943, Die Anordnungen im Abschnitt 1 über die Einsendung der Lohnstever- 
arten 1942 und 1943 an das Finanzamt werden dadurch nicht berührt. Der Arbeit- 
755 hat für die Kalenderjahre 1944—1946 vorläulig allgemein keine Lohnsteuer- 
escheinigungen auszuschteiben, 

III. Ausschreibung von Lohnsteuor-Beschelnigungen In besonderen Füllen und 
Ausschreibung von Lolmzettein, Ein Arbeitnehmer, der dem Finanzamt & 15, Absatz I 
EStDV, 1941 gemäß für das Kalenderlahr 1942 eine. Kinkommensleuererklärung 
abzugeben hatte, mußte in der Einkommensteuererklärung für 1942 auch den Ar- 
beitslohn, den er im Kalenderjahr 1942 bezogen hat, und don davon durch Abzug 
vom Atbeltslohn einbehaltenen Steuerbetrag angeben, ber Arbeitgeber mußte in 
diesem, Fall zum Nachweis der Höhe des Arbeitslohns im Kalenderlahr 1942 einen 
Lohnzettel oder aul Antrag der Atbeltnehmers eine Lohnsteuer-Bescheinigung auf 
besonderem Zettel ausschreiben. Ein Arbeitnehmer, der dem Finanzamt § 15 Ab- 
satz 1 ESIDV.. 1941 gemäß Tür das Kalenderjahr 1045 eine Einkommensteuer- 
erklärung abgeben muß, muß: In der Kinkommensteuererkiäsung auch den Arbelis- 
lohn, den er im Kalender juhr 1943 bezogen hat, und den davon durch Abzug vom 
Arbeilsiohn einbehallenen Steuerbetrag angeben, Der Reichsminister der Finanzen 
hat dazu angeordnet: 1. Der Arbeitgeber bat dem Arbeitnehmer, tür den er keinen 
Lohnzettel Ziffer 3 gemäß auszuachreiben hat, der aber & 15 Absatz 1 ESIDV, 1941 
gemäß für das Kalenderjahr 1943 eine Einkommensteuererklärung abzugeben hat, 
auf Antag eine Lolinsteuer-Bescheinigung auszuschrelben, die die folgenden An“ 
gaben entliallen muß: a) Name, Stand und Wohnung des Arbeitnehmers, b) die 
Dauer der Beschäftigung im Kalenderjahr 1943: c) den Gesamtbetrag des stener: 
pflichtigen Arbeltsiohns, einschließlich det Suchbezüge, den der Arbeitnehmer wih- 
rend der Beschäftigungszeit im Kalenderjahr 1943 bezogen hat, Der Betrag des 
Arbeltsiohns ist dabel stets einschließlich des Betrags anzugeben, der im Kalender- 
jahr 1943 eisem gespart worden ist; dy den Gesamtbetrag der Lohusteuer ein- 
schließlich des Kriegszuschlags zur Lohnstenet und der Sozialausgleichsabgade, der 
vom Arbeitslohn im Kalenderjahr 1943 1 c) einbehalten worden isti 
e den Betrag, der Im Kalenderjahr 1943 elsetn gespart worden Ist. Eiserne Spar- 
beiträge „von steuerlreien Lohnbezlgen (z, B. der kraft Aullage des Reichstreu- 
händers der Arbeit elsern gesparte Betrag eines steucrlreien ubllliuimsgeschonks) 
sind dabei gesbndert auszuweisen. 2. Dor Atbeltnchmer hat die Ziffer 1 gemäß 
Ausgeschriebene -Lohnsteuer-Bescheinigung seiner Steuererklärung tür das Kalender- 
jahr 1943 belzufügen.. 3, Der Arbeitgeber hat 8 48 LStDB, gemäß ohne besondere 
Aufforderung für jeden Arbeitnehmer, dessen Arbeitslohn Im Kalenderjahr 1943 
8400 RM üÜberstiegen hat, einen Löhnzettel auszuschreiben und spätestens um 
31, Januar 1944 dem Finanzamt einzusenden, in dessen Bezirk ‚der Arbeitnehmer 
seinen Wohnsitz, (gewöhnlichen Aufenthalt) hat. War ein Arbeitnehmer nur während 
eines Teils des Kalenderjahres 1943 beim Arbeitgeber beschäftigt, so ist für die 
Frage, ob der. Arbeitslohn 8400 RM im Kalenderlahr 1943 überstiegen hat, der 
Arbeitslohn ‚auf einen vollen . um zurechnen, Die Lohnzeitel müssen die 
in Ziffer 1 Buchstaben a) bis «) bezeichneten Angaben enthalten, Der Arbeitslohn 
ist dabei dem Vordruck des Lohnzetteis entsprechend aufzuteilen, Vordrucke zu 
Lobnzetteln werden den Arbeligebern aut Antrag vom Finanzamt kostenlos geliefert. 
4, Die Eintragungen in det Lohnsteuer- Bescheinigung (Ziffer 1) und in dem Lohn- 
zettel (Zifffer 3) müssen alle Lohnzablungszelträume umfassen, die a) bel Voraus- 
re N des Arbeitsiohns im Kalenderjahr 1943 begonnen haben, b) bei nachträg- 
licher Zahlung des Arbeltslouns im Kalenderjahr 1943 geendet haben, 

Posen, dem È. Januar 1944. 


Der Reichsstatthalter (Oberlinanzpräsident). In Vertretung Germershausen, 


Röntgonreihenuntersuchung, Annweller Weg 6. EN 
Am 14. Januar 1944: Polnische Männer dor Ortegtuppen: von B--12 Uhr: 
zellgarn; von 12—13 Uhr: Quellpark; von 14—15.30 Uhr: Waxserring; von 15,30 
bis 17 Uhr; polnische Frauen der Ortsgruppe Quellpärk,s ` 


Aak A a EE e aS EEL E 
Dor Oborbürgermelster Litzmannstadt, 10/44. Beschlüsse liber die Ethenung von Dri 


Belträgen, Beschlüsse über die Erhebung von Beiträgen zu den Kosten für ge. 
meindeveranstaltungen nach § 9 des Kommunnlabgabengesetzen vom 14. 7. 1893 
in Verbindung mit & 2 der Orissatzung vom 10. 12, 1940, Gemäß & 55 der Dent- 
schen Gemeindeordnung vom 30. 1. 1935 beschließe Ich hiermit: An folgenden 
Straßen wurden Ausbau- bzw, Instandsetzungsarbeiten durch Belestigung des Fahr- 
dammes, der Gehwege, Randsteinveriogung und der Grundstückseintahrten durch- 
geführt: 1, Römerstraße von der Seplerstraße bis Ende, 2. Fechterstrale zwischen 
Siegerätraße und Seglerstraße, 3, Sicnerstraße zwischen Turnergtrage und Ikurus- 
straße, 4. Rodelgasse zwischen Seglerstraße und Läuferstraße, 5. Togosiraße zwi- 
schen Ostsee- und Südwesterstraße, 6, Ringerstraße zwischen forlanga bis Ende, 
7. Cleinowstraße zwischen H)Park und Gottlleb-Hausmann-Strab 

zwischen Rodelgasse tnd Turnerstsaße. ©. Malnstende zwischen Schwarza- und 
Eibestraße, 10, Kalser-Konrad-Straße, zwischen Strane Josel dem Deutschen und 
Lechfeldweg, Lechleldweg zwischen Kalser-Konrad-Straße ung Donausiraße, Zur 
Deckung der durch diese Veranstaltungen entstandenen Kosten werden von den 
Grundstückselgentümern, die Anlieger unter 1—11 bezeichneten Straßenzüge sind, 
folgende Beiträge von den Gesamtkosten der ausgelührten Arbeiten an den einzel- 
nen Straßen erhoben; Bel den Straßen zu 1—7; a) für den Ausbau der Fahrbahn 
20 v. H., b) für den Ausbau der Bürgersteige und Randsteine 20 v. H, c) lür den 
Ausbau der Grundstückseinfahrten 90 v. H. Bel der Straße zu 8: für den Ausbau 
der Fahrbahn 20 v. H., lür den Ausbau der Bürgersteige und Randsteine 20 v. H. 
Bei den Straßen zu 9—11; für den Ausbau der Fahrbahn 20 v. H, lür die Rand: 
steinverlegung 20 viH. Die Beiträge werden entsprechend den Oundratmetertiüchen 
det ausgebauten Fahrbalnen vor den einzelnen anliegenden Grundstücken bis xur 
Sträßenmitte, sowie den Qundratmeterllächen der erneuerten Gehwege, Hofeinfahrten 
und den Längen der verlegten Randsteine errechnet, Die Gesamtkosten der be- 
zeichneten Veranstaltungen. betragen nach dom Kostenanschlag: zu 1 RM 26 793,03, 


fizu 2 RM 11 866,26, zu 3 RM 13 700,08, zu 4 RM 18 281,33, zu 5 RM, 12 704,05, 
Aizu 6 RM 24 527,63, zu 7 RM 22 695.16, zu 8 RM 7 627,35, zu 9 RM 16 988,00, 


zu 10 RM 51 830,61, zu 11 RM 53 003,88. Die Pläne der Veranstaltungen nebst 
Kostenanschlägen liogen vom 17. Januar 1944 ab für die Dauer von vier Wochen 
im Gebäude des Tlelbäuamtes, Onußstraße,3, III. Stock, Zimmer 19,- während der 
Diensistunden zur Einsicht olfen. "Einwendungen gegen die Beschlüsse Können 
während der gleichen Frist bei den Unterzeichneten angebracht werden. 
Litzmannstadt, 11, 1. 1044, Der Oberbürgermeister — Tielbauamt, 


14/44, Verteilung von Niedorwlid. Bel nachstehenden zum Niederwildverkauf 
zugelassenen Kleinvertellern kommt ab sofort auf den Abschnittt 8 IV der Zucker 
karte laut nachstehender Nummerntolge Niederwild zur Verteilung: Böhmert Gustav, 
Nr, 870—1175; Dauſke Adoll, Nr. 1486—1560; Hüter Hilde, Nr, 13811785; 
Hiller. Bruno, Nr, 2201-2600. Die Verbraucher werden angehalten, das Ihnen 
zustehende Wild schnellstens abzunehmen. Verbraucher, die Ihre Nummetuloltze 
nicht einhalten, verlieren, den Anspruch auf Belieferung, P 
Litzmannstadt, 12. 1. 44. ber Oberbürgermelstet — Etnührungsamt Abt, B. 


.. S E a iE aE a ER, 
. Dor Landrat des Kreises Litzmannstadt. In dem Hünnerbestand der nachfolgen, 
den Geflügelhalter Ist der Ausbruch der Hühnerpest amtsterärztlich festgestellt 
worden; a) Puczniewska Wola (Amtsbezirk Beldow): Kuzniok Stanislaus, Nr. 13; 
Kowalczyk Johann, Nr, 12; 
Löwenstadt): Kowalczyk Stelan, Dzwonkowski Antoni, buchen Andreas, Die Orte 
Puczniewska Wola, Dorf Koluschki und Out Koluschki werden zum Sperrgebieh er- 
klärt. Für die Sperrgeblete gelten die Bestimmungen meiner Viehseuchenpollxei- 
liehen Anordnung zum Schulze gogen die Hühnerpest vom 23. 7. 1943, verölfent- 
licht in Nr. 205 der Litzmannstädter Zeitung am 24. 7. 1943. 


Litzmannstadt,: 8. 1. 1944. Dei Landrat des Kreises Litzmannstadt. 


iaee A A ht th TR bl Bes ae a a Een SER 
Der Bürgermeister Pablanitz. Ausgabe der Sonderbezugsauswelse fiir Brot, Aul 
Grund der Bekanntmachung des Herrn Reichsstatihälters werden an die dèutsche 
und polnische Bevölkerung Sonderberugsausweise für R-Brot odor R-Mehl nus 
powa Für gen Stadt- und Landberſrk Pablanltz findet die Ausgabe im Alten 
og 2 wie folgt statt: Am Freitag, 14. 1., und Sonnabend, 15, 1., in der Zeit 
von 8—14 Uhr tür Deuische, und zwar: Freilag, 14. l. für. Bezirk Süd, Zimmer 2, 
von Nr. 1—780; ‚Bezirk Süd, Zimmer 4, von Nr. 781-—1500; Bezirk west, Zimmer 3, 
von Nr, 2501—3020; Beziik Ost, Zimmer 5, von Ni: 4001—5200; Bezirk Nord, 
Zimmer 7, von Nr. 6001—7270. Sonnabend, 15. 1. für Bezitk: Süd, Zimmer 2, 
von Nr, 1501—1820; Bezirk Süd, Zimmer 4, von Nr, 1821—2170; Bemsk West, 
Zimmer 3, von Nr. 3021—3740; Bezirk Ost, Zimmer 5, von Nr, 52016000; Bezirk 
Nord, Zimmer 7, von Nr. 7271—8400, Am Montag, 17, t., von 6—18 Uhr durch: 
chend für sämtliche Orte des Landbezirks an Deutsche und Polen. Nähere Einzel: 
siop über die Ausgabe sind bei Jedem Ortsvorsteher aus der Anschlagtalel be. 
kannixekoben. Für Polen des Stadtbezirks Pabianite erfolgt die Ausgabe in der 
Zeit vom 18, bis einschließlich 21, Januar 1044 von 8—16 Uhr täglich, Die Be- 
kannimachungen an den In der Stadt befindlichen Anschingstellen sind zu beachte, 
Die Kurtoflelbezugsausweise, Personnläusweise und polizeilichen Meldebescheinigun- 
gon sind vorzujegen, Pablamitz; 12, 1. 1044. Det Bürgermeister, 


e 

art (remauert, 

enthalten, Nach N 

150 RM oder Halt bestraft, we ine ihm aul Grund 

der Anordnung obliegende Meldung unterikßt, 4. E 
Kallsch, den 10. Januar 1944. Der Oberblrgermeister, 


Verlustanzeige, ber an Therese Guse, geb, am 8, 8; 1038 in Kalisch, wohnhaft 
in Kalisch, Litzmannstädter Straße. 44, erteilte blaue Ausweis dor Deutschen Volks» 
liste Nr. 303 6% ist in Verlust geraten und wird hiermit tür ungültig. erklärt. 

Der un Helene Ouse, geb, am 20, 5, 1907 in Kalisch. wohnhaft in Kallsch, 
Litzmannstädter Straße Nr. 44, ‚erteilte grüne Ausweis der Deutschen Volksiisie 
Nr. 303.671 ist in Verlust geraten und wird. hiermit tür ungültig erklärt, 

Der un Irene Kranz, geb. Åm 1. 5. 1930 in Kalisch, wohnhaft In Kalisch 
Boelckestraße 5, erteilte grüne Auswels der Deutschen Volksliste Nr. 303 619 ist 
in Verlust geraten und wird hiermit für ungültig erkiärt, ET 

Der un Marie JEMEN geb, am 16, Oktober 1929 in Kalisch, wohnhaft. in 
Kalisch, Oberschlesische Straße Nr. 5, erteilte grüne Ausweis der Deutschen Volks- 
liste Nr, 303 139 Ist In Verlust keraten und wird hiermit Tür ungültig erklärt, 

Kalisch, den 4. Januar 1944. 5 > 1 — 

Der Oberbürgermeistor — Zweigstelle Deutsche Volksliste, 


= 


e, 8. Siegerstrabel y 


Kutaner Adam, Nr, 10. b) Gut Koluschki (Amtsbezirk| 


Ich bin als Hebamme zugelassen, Lucie 
Carstensen, Liizmannstadt, Fridericus- 
straße 23, Feruruf 114.13. 

Wehrmachtstormular- Verkauf 
zugelassen; Grete Groß, Straße det 
g. Armee 68. Ruf 177-33. 


eee Geigen und ein hal- 
es Cello gesucht. Ang. u. 4369 LZ. 


Lnstiperd zu kaufen gesucht, Wenske, 

__König-Heinzich-Str, 28, Rul_162:16, _ 

Harmonlum zu kaufen gesucht, Ange 
bote 4380 LZ. 


— — 

Kinderwagen und Kinderbett gut erhal- 
ten, zu kaufen gesucht,” Angebote an 
1 t 


Fiügei oder Klavier, gut erhalten, zu 
kaufen gesucht, Ang, u, 4373 an LZ. 


Em und Herrenzimmer, auch Einzelteile 
und Kleiderschrank, Teppich und Liu- 
let zu kaufen gesucht, Angebote un- 

ter 4377 an LZ. 


nA SSe a ee 
Radioapparat, nou. oder gut erhalten, zu 

kaulen gesucht, Werte Augebale un: 
let 4374 LZ 


Kitig. tür Kanarlenvogel dringend zu 
kaufen gesucht. Fechtut 239-19. 

1—2 Schlauchkops-Spulmaschinen sofort 
zu kaufen gesucht, Angebote unter 
Rut 143-25 oder 142-25 ‘Peltzer & 
Bertram. 


A — 

Gêbr. Schuh- oder Sattler-Stepp-Maschine 
flir derbe ‚Arbeiten geeignet, dringend 

zu kaufen gesucht, Ang. 4307 LE, _ 

Kinderschliiten zu kaufen gesucht, An- 
gebote unter 4448 LZ. 


Sucho gegen Kasse solort zu kaufen kl. 
Front- oder Gattennzus mit we 
stens 3 Zimmern sowie kl. Garten, 
Litzmannstadt gelegen, Biete an Litz 
mannstadt in guter Lage und tuulgem 
Hause sich befindende saubere Woh- 
nung, bestehend aus 3 Zimmer, Küche, 
Bad u, Bequemlichkelten. Elektr, Licht 
und Gas vorhanden, Angebote unter 
‚3082 an LZ. 


Ein- oder Zweifamilienhaus, evil Bau- 


platz mit. begonnenam Bau eines sol- f 


chen, im Stadtiunern von Litzmann- 
stadt gelegen, kaufe sofort genen 
Kasse, Detaillierte Angebote bitte an 


LZ, unter 3981, + 
Ein Zweifamilienhaus (Vi a) mit einigen 
Morgen Lund in der Nähe Litzmann- 
stadis zu Kaulen oder pachten ge 
sucht, Angebote erbeten Schlageter- 
„Strate 151. W 5, 1, Stock. o 
Gut erhaltenen Rollwagen und gut erhal- 
tenen Jardwagen zu kaufen gesucht. 
Großhandlung - Erwin Stein, K., 
„_Wejchseistädt, Ferntul 32 
Klavier und Schreibmaschine zu kaufen 
Besucht. Angebote u. A 2096 un LZ. 
Regale oder Aktenschränke zu kaufen 
gesuch Angebote u. 4416 LZ. 
Gartonge zu kaufen periaat, Ange 
bote unter 4420 an LZ, 
Sthrolbmaschinon jeder Art kauft Olym- 
ia Büromaşchinenwerke AQ., Vet- 
aufsstelle Litzmanastudt, Adoll-Hitler- 
Straße 17, Fernruf 108-17. ar 


Kindersportwagen zu kaufen gesucht. 
e unter 4439 an LZ, erbeten. 


Puppe zu kaufen gesucht, An- 
gebote unter 4437 an LZ. 


libel, 05 cm, dilngend zu kau- 
fen gesucht, Angebote an Firma Mem- 
Adoll-HitlerStraße 52. Dort- 
ein Kavallerie-Manngchalts- 
: Mug zu verkaulen, ji 


Polzmäantel und Silber- oder Platintuchs 
und Mohe Stiefel 83/39 dringend ge- 
sucht, Inzevole unter 4352 an LZ. 

on einem größeren Werk zu kaufen gi 
sucht: 1 Handwagen auf Gummirdderm 
und 2 Dezimalwaagen, Angebote une 
ter 4391 LZ, 


Kaufe sämtliche Romans (Liebes-, Aben- 
teuer, Kriminalromane), gebrauchte u. 
‚neue, Angebote: Schindler, Fridericus- 

straße 23, W. 24. 

Vordunkelungs-Paplor für Rollo-Fabtika- 
tion, Kenn-Nr. RL 3—41/85-—16, kauft 

ede Menge Heinrich. Uihleln Nachf., 

„Hannover, Corvinusstraße 2, 

Warenposten aller Art Iaulond gegen 
Kasse zu kaufen gesucht, Vermittler 
erwünscht, Kurt Barnekow, Großhan- 
del Hamburg-Altona, Ort. Roosepstraße 

_2—6. Drahtanschrifi KABE, Hamburg, 

Grono Borufskioldertahrik sucht Tortiuu- 
fend Köper.. Or, 9011/71," roh, dlau 

oder Krau gefärbt, ferner. Mischgarn: 
drillich, Gr, 5011/29. toh oder grau 
gelkrbt, gegen entsprechende Bedarls- 
scheine bzw, |Bezugsberechtigüngsschel- 
ne und Kassazahlung. ‚Angebote unter 
0 26 an Anzeigenmittier Jak, Vo- 

Wickel, Bielefeld, 


Kaute Jungen Wwolls-Schälerhund., Ange- 
bote Jan ‘Hauser, Litzmannstadt, Lager 


„straße 40, W. 2. Fernruf 205-25, 


Suche scharfen Wachihund, Angebote an 
G. Goetre, Gürnau,  Alexandrower 
e 
Schätorhund, geschult, mit Ahtentatel, 
zu kaufen gesucht. Ang. u, 4418 LZ. 


Drahthaartox, reinrassig, zu kaufen ge- 
sucht, Ferurul Biliheim 14 


Suche einen jungen Hünd, größere Ras- 
se, Jagdhund, Langhaar mit Stamm- 
baum devotzugt. W. Lüngen, Ruf 
128-27." b £ 

Drei große Polstersessel- zu verkaufen. 
150 RM. Angebote u, 4388 an LZ. 


Hahn-Doppeitiinte, Kal. 12 mm, zu ver 


kaufen. 95 RM. Ang. u. 4381 an LZ. 

200 000 Stück Steingut-Verpackungsdo- 

50 u. 100 k tür technische 

‚ ‚lieferbar, verkauft 

Ford, Rachow & Sohh, Halte (Saale), 
Schmeerstraße 19. Ruf 28010. 


— 


Etliche Pfordeschlitten, 200 bis 500 RM., 
+ zu ‚verkaufen Neuber Str. 8, W. 2, 


Pfordeschlitien (aste), 350 RM., zu 
verkaufen, Angebote u. 4460 an LZ., 

Autorsparaturwerkstait, gut ausgerüstet, 
umständchalber zu verkaufen Sonn: 
wendstr. 3. Ecke Sulzfeldetsit. 144, 
Ruf 166:77, Th, Mourgenweg. 

Verkaufe Metall - Kronleuchter, 5 Lam- 
Bar RM. Böhmische ‚Linle 76, 


Ein Staubsauger, 200 RM., zu verkaulen 
Rominterstraße 1, W. 9. \ 

1 Paar schöne Wellensittiche sowie grü- 
Bores. Baner zu verkaufen, 90 RM. 
Litemannstadt, Ziethenstr, 37, W. 10, 
Sonntag von 12 bis 14 Uhr. € 


f Nanako, Kluges schönes Tier, mit sta- 


< biler H 


lie, zu verkaufen. Angebote 
4404 EZ. TI 

de (rot, 13/4, Jahre, jagdtich 

nicht geführt, angenehmer Begleithund, 

stubenrein, klüderlieb, wachsam, nur 

in gute Hände zu verkaufen, Besich 

192 0 Horst-Wesset-Str, 136, Fernruf 


Dobermannhlindim, 8 Monate alt, prima 
Stammbaum, zu verkaulen Hermann- 
Göring-Sirade 30. W. 5. 

Zwei Rehpinscherhlindinnen in nür gute 

ı Hände zu verkaufen, W. Lüngen,- Ruf 
128.27. 2 

Junger Drahthaur - Foxterrier. in “gute 
Hinde zu verkaufen. Angebote unter 
4455 an LZ. A f i 


Nüheres 


und heiß auf den Ti 
überrascht durch DUN 
und Wohlgeschma@ 


Wer eine starke Lampe 
durch zwei schwächere 
ersetzt, spart vielleicht 
Strom, braucht jedoch dop 
pelt soviel OSRAM-Lampe 
Auch zu ihrer Herstellung 
aber gehören Energie, Ma 
terialund Arbeitskräften 
Deshalb: Strom und 
‚Lampen sparen! 


OSRAM | 
ee, fin wenig" 


ph 


Eu Eich 


umu 


Wührend der Kontinentalsperrel J 


derte Napoleon den Anbau 
Rübenzucker, um sich vom Ro 


zucker freizumächen. Dieser a) 


liche Versuch stebt nicht ve 
zelt da, Denken wir. heute 

Beispielan dasmilchgehoreneM} 
das uns,orfolgreich das Hüht 
austauscht „| 


Ailoi 
0 
der milchgeborene Ei-Austausch 


AD 


Š REINFIX-S, ata U 
Mel | 


Wiesbaden K. G 
Werk: Pozen. = Portschliesstach 44 und 
$ Werk ; Malng-Kastol  Zohniboistr. 31 


cher  Schiif F P HAIE 7 ih 
Dont 230 ng Pa imere | Ma Jen dl Dy W N w 


unter 4466 an LZ, hi © . 


* 


